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Diese Software unterliegt einem Copyright und darf nicht unerlaubt vervielfältigt, verändert, dekompiliert und 
weitergegeben werden. Wenn keine anderslautenden Vereinbarungen bestehen, haben Sie diese Software nur 
zur persönlichen Nutzung auf einem Computer erworben. Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich verfolgt. 

einsPlus wird nach dem Shareware-Prinzip vertrieben. Sie dürfen einsPlus installieren und für 30 Tage testen. 
Wenn Sie anschließend mit dem Programm weiter arbeiten wollen, müssen Sie bei LSUSoft eine Lizenz erwer-
ben. 

einsPlus ist, wie auch die zugehörige PDA-Variante einsPlusPPC, auch als Schullizenz erhältlich. Bitte fragen 
Sie diesbezüglich gerne nach. 
 
© 2011 by Werner Leupold 
 
 
 
LSUSoft 
Werner Leupold 
Unteres Kelterfeld 17 
86732 Oettingen 
Tel.  09082/90147 
Email  info@LSUSoft.de 
URL    www.LSUSoft.de 
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1. Einführung 
Herzlichen Dank, dass Sie sich für die Klassenverwaltung einsPlus entschieden haben. Sie haben mit einsPlus 
eine ausgereifte, äußerst komfortable und überaus vielseitige  Klassenverwaltungssoftware erworben, die keine 
Wünsche offen lässt. 
einsPlus ist übersichtlich aufgebaut und in den weitaus meisten Fällen intuitiv und ohne Anleitung zu bedienen. 
Trotzdem soll Ihnen diese Anleitung Hinweise und Hilfen zur Benutzung geben. 
- einsPlus ermöglicht Ihnen die Verwaltung beliebig vieler Klassen mit je bis zu 40 Schülern.  
- Sie können pro Klasse bis zu 25 Fächer anlegen, die Sie unterrichten. 
- Dabei kann jedes Fach in 10 verschiedene Teilfächer aufgeteilt werden, wobei Sie jedem Teilbereich eine 

eigene Gewichtung zuordnen können, die die Wertigkeit des jeweiligen Teilfächers bei der Zusammenfüh-
rung der Teilfächer in der Zeugnisnote bestimmt. 

- Jeder dieser Teilfächer kann wiederum im 10 Unterbereiche mit einer eigenen Gewichtung aufgeteilt wer-
den. 

- Sie geben in einsPlus nicht nur Noten ein, sondern können im Korrekturmodus aus Punkten und Fehlern 
nach verschiedenen, selbst entworfenen Notenschlüsseln Noten berechnen lassen. Sie können auch für 
verschiedene selbst erstellte Kategorien Noten eingeben, diese gewichten und daraus eine Gesamtnote 
berechnen. 

- einsPlus lässt Ihnen dabei die Freiheit zu entscheiden, in welcher Genauigkeit Sie die Noten dargestellt 
wünschen. Sie können dabei zwischen ganzen Noten, Viertelnoten, halben Noten, Zehntel- und Hunderts-
telnoten wählen. 

- einsPlus zeigt Ihnen neben den aktuellen Noten- und Punktelisten jederzeit die aktuellen Zeugnisnoten an. 
Hierbei können Sie sogar den Zeitraum angeben, der zur Erstellung der Zeugnisnoten verwendet werden 
soll. 

- Als sehr komfortabel erweist sich die Schülerakte, die nicht nur die Leistungen der einzelnen Schüler sehr 
übersichtlich in einem Notenblatt darstellt, sondern auch alle anderen relevanten Schülerdaten übersicht-
lich für Sie bereithält und bei Elterngesprächen eine nützliche Grundlage darstellen kann. 

- In der Schülerakte können Sie ein Fachnotenblatt erstellen, das Ihnen eine umfassende Übersicht über die 
Noten eines Faches für jeden Schüler bietet – eine optimale Grundlage für Notenkonferenzen. 

- Das Klassenbuch verwaltet alle Einträge, die Sie zur Beobachtung und verbalen Beurteilung eines Schü-
lers führen müssen. 

- Einige Module von einsPlus verfügen über einen Menü-Befehl „Schülerbild“, der  die Möglichkeit anbietet 
ein Foto des aktuellen Schülers anzuzeigen. Sie können diese Option jeweils aktivieren bzw. deaktivieren.  
In den Programmvorgaben kann diese Vorgabe generell voreingestellt werden. 

- Eine Klassenkasse gibt Ihnen genauen Überblick über die Ausgaben und Einnahmen, z. B. für Bastelbe-
darf. 

- Ein eigener Email-Client gibt Ihnen die Möglichkeit per Email mit den Schülereltern in Kontakt zu treten und 
aktuelle Probenergebnisse oder andere Informationen mit absolut geringstem Aufwand zu versenden. 

- Neben vielen anderen nützlichen Funktionen kommt auch die Datensicherheit nicht zu kurz. Sie können die 
Datenbank von einsPlus exportieren und wieder importieren. Auch die Reorganisation der Datenbank ist 
möglich, damit der Umfang der Datenbank auf das notwendige Ausmaß beschränkt werden kann. 

- Schülerdaten können derzeit aus dem Bayerischen Schulverwaltungsprogramm und aus SCHILD-NRW 
importiert werden. 

- Viele Einstellungen, die einsPlus verwendet, können Sie bequem vordefinieren, so dass einsPlus sich ge-
nau so verhält, wie Sie es wünschen. 

- einsPlus ist ein Datenbankprogramm, das auf einer Microsoft Access Datenbank basiert. Zur Lauffähigkeit 
benötigen Sie die JetEnigne von Microsoft, die Sie entweder auf der ausgelieferten CD finden (In diesem 
Fall wird die JetEngine bei der Programminstallation automatisch installiert.) oder kostenlos bei Microsoft 
downloaden können. 
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2. Installation 
Die einsPlus-CD verfügt über eine Autostartfunktion. Sobald Sie die CD-ROM in das CD-Laufwerk einlegen und 
das Laufwerk schließen, erscheint ein CD-Menü in dem Sie die Installationsdatei von einsPlus auswählen und 
starten können. 
Sollte das nicht der Fall sein, können Sie auch die Datei einsPus14Setup.exe auswählen und mit einem Dop-
pelklick auf das Installationsprogramm starten. 
Sie sollten bei der Installation von einsPlus alle anderen Programme schließen, damit alle wichtigen Dateien auf 
den neuesten Stand gebracht werden können. 
Sollten Sie aus einem Grund einsPlus erneut installieren müssen und die einsPlus-Datenbank (einsPl.mdb) wird 
schon im Programmverzeichnis gefunden, so erfolgt eine Abfrage, ob diese Datei überschrieben werden soll. 
Wenn Sie die bisherigen Daten weiterhin nutzen wollen, müssen Sie diese Abfrage mit „nein“ beantworten. 
Normalerweise brauchen Sie die Vorgaben, die Ihnen das Installationsprogramm anbietet, nicht zu verändern. 
Bei der Installation von einsPlus werden im Programm-Verzeichnis verschiedene Verzeichnisse angelegt. Das 
Verzeichnis ..\Formular enthält verschiedene vorgefertigte Formulare, die Sie verwenden können und in das Sie 
eigene Formulare sichern können.  
Weiter werden bei der Installation von einsPlus Einträge in die Registry vorgenommen, die für den Programm-
ablauf benötigt werden und die Ihre persönlichen Voreinstellungen enthalten. Diese Registry-Einträge werden 
bei der Deinstallation von einsPlus wieder entfernt. 
Sie finden diese Registry-Einträge unter HKEY_CURRENT_USER/Software/einsPlus. 
Es ist ggf. zu empfehlen diesen Zweig der Registry zu exportieren, damit er im Bedarfsfall wieder in die Registry 
eingelesen werden kann. 
 
Nach erfolgreicher Installation von einsPlus sollten Sie Ihren Computer herunterfahren und neu starten, da an-
sonsten verschiedene Dateien noch nicht registriert sind, die einsPlus für einen ordnungsgemäßen Programm-
ablauf benötigt. 
 

 
 

 
Solange Sie einsPlus V. 14 nicht registriert 
haben, startet das Programm mit einem 
Hinweis, dass es als 30-tägige Testversion 
läuft. Sie erhalten jeweils eine Information 
über den Status Ihrer Testphase. 
 
Sie können mit den 3 Buttons einsPlus V. 14 
als voll funktionsfähige Testversion starten, 
zur Bestellseite von LSUSoft navigieren 
oder, nachdem Sie einen Lizenzkey erhalten 
haben das Programm mit „registrieren“ frei-
schalten. 
Im Falle einer Bestellung klicken Sie bitte die 
Registration Number mit der rechten Maus-
taste an und wählen den Befehl „Copy“. 
Damit kopieren Sie diese Angabe in das 
Clipboard. 
Bitte fügen Sie diesen Text mit „einfügen“ in 
das Feld „Nachricht“ ein. 
Geben Sie bei einer Bestellung unbedingt 
Ihren Vornamen und Nachnamen ein. 

 

 
Sie erhalten von LSUSoft schnellstmöglich 
Ihren persönlichen Lizenzkey. 
Damit schalten Sie einsPlus V. 14 frei. 
Beim nächsten Programmstart erscheint der 
Hinweis auf die 30-tägige Testversion nicht 
mehr. 
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3. einsPlus-Zentrale 
einsPlus startet mit der einsPlus-Zentrale in der Sie einen Überblick über die geöffnete Klasse haben und aus 
der Sie die anderen Programmteile aufrufen können. 
Dazu dienen verschiedene Menüs, Toolbars und Controls. 
Das Aussehen der Zentrale passt sich jeweils den Möglichkeiten an, die Sie in verschiedenen Stadien Ihrer Ar-
beit mit einsPlus haben. 

 
Die Voreinstellung von einsPlus ist zunächst so, dass es Ihnen als einsPlus-Newcomer bei der Einarbeitung 
möglichst behilflich sein will. Icons und Controls sind mit helfenden Texten, den Tooltips belegt, die angezeigt 
werden, sobald Sie mit dem Mauszeiger kurz über einem Icon oder Control verweilen. So lernen Sie rasch und 
intuitiv alle Möglichkeiten kennen, die Ihnen einsPlus vielfältigst zu bieten hat. Sollten Sie diese Tooltips später 
einmal nerven, so können Sie deren Anzeige im Menü Tooltips temporär ausschalten. Innerhalb der Vorgaben 
von einsPlus können Sie diese Funktion sogar dauerhaft abschalten. 
 
Je nachdem Sie in einsPlus eine Klasse oder ein Fach geöffnet haben, bietet Ihnen einsPlus verschiedene Be-
fehle innerhalb der Menüleiste bzw. in der Toolbar an. 
Befehle die augenblicklich nicht sinnvoll sind, werden automatisch deaktiviert. 
Im Auswahlfeld links oben sind die Klassen aufgelistet, die in der Datenbank enthalten sind. Jedes Icon steht für 
eine Klasse. Der Name der zugehörigen Klasse sowie einige andere Angaben finden Sie nebenstehend ange-
ordnet. 
Weitere Angaben zur Klassenstruktur erhalten Sie, wenn Sie auf das Icon der Klasse klicken. Dazu muss die 
Eigenschaft „Tooltip“ aktiviert sein.   
 
Wenn Sie das Icon doppelt anklicken, wird diese Klasse geöffnet. Den Namen der aktuellen Klasse finden Sie, 

neben einigen anderen Informationen in der Statusbar am unteren Fensterrand. 
Im rechten Teil der einsPlus-Zentrale werden Ihnen nach dem Öffnen der Klasse die für diese 
Klasse angelegten Fächer in einer Baumstruktur angezeigt, falls Sie schon Fächer für diese 
Klasse angelegt haben. 

Der Fächerbaum wird erweitert angezeigt und kann bei Bedarf gescrollt werden. Mit einem Klick auf ein Fach 
kann die Anzeige verändert werden. Mit einem Klick auf den jeweils äußersten Zweig wird ein Fach, ein Teilbe-
reich oder ein Unterbereich geöffnet, so dass anschießend auf das geöffnete Fach zugegriffen werden kann. 
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Mit einem Rechtsklick auf den jeweils äußersten 
Zweig öffnen Sie die Liste aller enthaltenen Noten 
des jeweiligen Faches. Ein Doppelklick auf einen 
der Einträge öffnet die Note ein entsprechenden 
Programmteil zur Eingabe bzw. Überarbeitung. 

 
Im Terminkalender unter der Klassenanzeige finden Sie die von einsPlus verwalteten Termine. Sie können ei-
nen Termin löschen, wenn Sie ihn markieren und auf das Feld „DEL“ klicken. Ein Doppelklick auf die Termin-
Tabelle bringt Sie direkt in das Modul „Terminkalender“. 
Unterhalb der Terminanzeige werden jeweils die Geburtstagskinder der geöffneten Klasse angezeigt.  

 
Im Menü SCHÜLERDATEN finden Sie einen Befehl, der Ihnen die aufgelisteten Ge-
burtstagskinder ausdruckt, damit Sie nicht vergessen zu gratulieren.  
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4. Datenbankpfad festlegen 
Als Datenbankprogramm greift einsPlus auf eine Access-
Datenbank (einsPl.mdb) zu. Diese einsPl.mdb kann an beliebiger 
Stelle in Ihrem System liegen. Im Normalfall wird diese Datenbank 
im Programmverzeichnis von einsPlus liegen. 
Sie können einsPl.mdb jedoch ebenso auf einen USB-Stick oder 
eine andere Partition bzw. Festplatte kopieren. 
Ein USB-Stick bietet den Vorteil, dass Sie die Daten z. B. auch 
auf einem PC in der Schule verwenden können, falls Sie es nicht 
vorziehen hier die entsprechenden einsPlus-Version für PDA oder 
PocketPC einzusetzen. 
Wichtig ist nur, dass einsPlus den Pfad zu dieser Datenbank 
kennt.  
Mit dem Befehl „Datenbankpfad eingeben“ können Sie den Pfad 
zu einsPl.mdb festlegen. 

Nach einem Programmstart verwendet einsPlus diesen Pfad solange, bis Sei den Pfad erneut festlegen. 
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5. Klasse/Gruppe anlegen 
In der einsPlus-Datenbank sind verschiedene Beispielklassen enthalten, mit denen 
Sie zuerst einmal Ihre ersten Schritte wagen können, ohne Angst haben zu müs-
sen, dass Sie Ihre wichtigen Schülerdaten verlieren. 
Wenn Sie diese Klassen nicht mehr benötigen, dürfen Sie diese Klassen getrost 
löschen. 
Den Befehl hierzu finden Sie im Menü „Aktion“. 
Inzwischen sind Sie soweit, dass Sie eine eigene Klasse in einsPlus anlegen möch-
ten. 
Das Anlegen von Gruppen ist erst dann sinnvoll, wenn Sie mindestens eine Klasse 
angelegt und in diese Schüler eingegeben haben, da Sie beim Anlegen von Grup-
pen Schüler aus bereits vorhandenen Klassen in diese Gruppen kopieren müssen. 
 
Bitte schließen Sie dazu die gerade 
geöffnete Klasse und wählen den 

Befehl „neu anlegen“ im Menü „Aktion“. 
Alternativ können Sie auch mit der rechten Maustaste in das Feld 
klicken, das die Klassen-Icons enthält. Dadurch erscheint am 
Mauszeiger ein Popup-Menü das den Befehl „neue Klasse“ ent-
hält. 
 
Im Programm-Modul „Klasse neu anlegen“ geben Sie nun bitte die erforderlichen Klassendaten ein.  
Bitte wählen Sie beim Anlegen einer Gruppe die entsprechende 
Option im unteres Bereich des Rahmens. Die Standardeinstellung 
ist „Klasse“. 
Wenn Sie die Klasse/Gruppe durch ein Passwort schützen möch-
ten, geben Sie bitte auch in die beiden Passwortfelder ein Passwort 
ein. Das kann unter Umständen dann wichtig sein, wenn Sie etwa 
mit einem Notebook arbeiten, das manchmal unbeaufsichtigt in Ih-
rem Klassenzimmer steht. Sie können die Passwortfelder auch leer 
lassen. Dass Sie das verwendete Passwort an einem sicheren Ort 
verwahren sollten, sei hier nur der sicherheitshalber erwähnt. Das 
Passwort wird in der Datenbank selbstverständlich verschlüsselt 
gesichert und kann von Ihnen nicht wieder rekonstruiert werden. 
Sollte eine Klasse mit der soeben eingegebenen Bezeichnung in 
der einsPlus-Datenbank schon vorhanden sein, so weist einsPlus Sie auf diesen Umstand hin und fragt ob die 
alte Klasse überschrieben werden soll. Wenn Sie diese Anfrage mit einem JA  beantworten, werden die Daten 
der alten Klasse gelöscht. Sichern Sie gegebenenfalls die einsPlus-Datenbank mit den Daten der alten Klasse 
zuerst, bevor Sie diese löschen. 
Bevor eine Klasse endgültig gelöscht wird, haben Sie die Möglichkeit die Schülerdaten in der Ehemaligen-
Datenbank zu sichern. 

 
Als Vorgabe für die neue Klasse müssen Sie hier auch angeben, 
welchen Notenmodus einsPlus auf diese Klasse anwenden soll. 
Dieser Modus kann auch nachträglich noch geändert werden. Das 
kann jedoch evtl. zu fehlerhaften Berechnungen bei Noten- und 
Zeugnislisten führen, wenn für die Klasse schon Noteneinträge vor-
handen sind. 
Bitte beachten Sie, dass im „Realschul-Modus“ die Gesamtnote 
eines Faches nicht aus den angezeigten Durchschnittsnoten der 
Teil- bzw. Unterbereiche berechnet wird, sondern nach dem beson-

deren Modus, der für bayrische Realschulen vorgeschrieben ist. Gewertet werden hier alle Einzelnoten ent-
sprechend der von Ihnen eingegebenen Gewichtung. Im „Realschul-Modus“ stehen keine Unterbereiche zur 
Verfügung. 
Die neue Klasse wird in der einsPlus-Datenbank erst angelegt, wenn Sie im Menü AKTION den Eintrag KLAS-
SE SICHERN wählen bzw. in der Toolbar das Icon mit der Diskette anklicken. 
Damit können Sie das die Neuanlage einer Klasse beenden und zur einsPlus-Zentrale zurückkehren. 
Bevor Sie zur einsPlus-Zentrale zurückkehren, sagt Ihnen einsPlus noch, dass Sie jetzt die Fächer für die neue 
Klasse anlegen sollten. 
 
Wie Sie sofort erkennen, finden das Icon für die neu angelegte Klasse sofort im Anzeigefeld für die Klassen, die 
in der einsPlus-Datenbank vorhanden sind. Bitte öffnen Sie diese klasse jetzt durch einen Doppelklick auf das 
Icon, legen Sie Fächer an oder geben Sie Ihre Schüler ein. 
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6. Klasse/Gruppe löschen 
Beim Schuljahreswechsel, wenn Sie nicht mehr in einer Klasse Unterrichten, werden die Daten der betreffen-
den Klasse nicht mehr benötigt. Sie können diese Klasse in der einsPlus-Zentrale aus der Datenbank löschen. 
Damit bleibt die einsPlus-Zentrale überschaubar. 

Bitte klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das Icon der 
Klasse, die Sie löschen möchten und wählen im Popup-Menü den 
Befehl „Klasse x löschen“. 
Vor dem Löschen einer Klasse können Sie die Schülerdaten (ohne 
Noten) in die Ehemaligen-Datenbank von einsPlus kopieren. Eine 
entsprechende Abfrage erfolgt und kann bestätigt oder verneint 
werden. 

 
Leider haben Datenbanken die Eigenschaft beim Löschen von 
Daten die ausgewählten Datensätze und Tabellen nicht physi-
kalisch von der Festplatte zu löschen. Sie erscheinen lediglich 
nicht mehr in der einsPlus-Zentrale. 
So würde die einsPlus-Datenbank im Laufe der Zeit ungewollt 
ständig größer werden und einen Platz beanspruchen, der gar 
nicht tatsächlich benötigt wird. Aus diesem Grund finden Sie im 
genannten Menü auch den Befehl „Datenbank reorganisieren“, 
der Sie in die Lage versetzt diese gelöschten Daten auch tat-
sächlich physikalisch von der Festplatte zu entfernen. Mehr 
dazu weiter unten. 
Wenn Sie zusätzlich mit der PocketPC-Version von einsPlus 
arbeiten, haben Sie die Möglichkeit nach jeder Synchronisation 
diesen Befehl ausführen zu lassen. 
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7. Klasse übernehmen 
 
Normalerweise werden Sie als Klassleiter eine Klasse über mindestens 
zwei Jahre hinweg führen. einsPlus erspart Ihnen auch in diesem Fall 
eine Menge Tipparbeit. 
Über das Popup-Menü (siehe oben) können Sie die Daten einer ausge-
wählten Klasse in eine neue Klasse innerhalb der einsPlus-Datenbank 
übernehmen. 
 
Geben Sie hier die neue Bezeichnung für die Klasse ein. einsPlus er-
stellt aus der alten Klassendatei eine neue. 
Sollte die Bezeichnung der neuen Klasse in der Datenbank schon vor-
handen sein, werden die Daten dieser Klasse nach einer Sicherheitsab-
frage überschrieben. Die Daten der alten Klasse können gelöscht oder 
beibehalten werden. 
Die bereits angelegten Fächer können ebenfalls übernommen werden 

und können im Bedarfsfall über "Eingabe der Fächer" an das neue Schuljahr angepasst werden. Den Namen 
des Klassleiters und das aktuelle Schuljahr geben Sie bitte in der Datenabfrage ein. 
Bitte vergessen Sie nicht die Daten der neu angelegten Klassen zu sichern! 
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8. Fächer anlegen/ändern 
Für das richtige Anlegen der Fächer in einsPlus ist es unbedingt wichtig, dass Sie das System verstanden ha-
ben, unter dem einsPlus die Fächer verwaltet. Näheres dazu finden Sie hier. 
 

 
 
Sie können in einsPlus pro Klasse insgesamt 25 Fächer anlegen. Jedes dieser Fächer können Sie in jeweils 10 
Teilfächer untergliedern, von denen jedes wiederum 10 Unterbereiche aufnehmen kann. Dieses System ermög-
licht es Ihnen durch verschiedene Gewichtungen der Teilfächer und deren Unterbereiche Ihre Noten in einem 
Fach ihrer jeweiligen Bedeutung entsprechend zu verteilen. 
Alle Änderungen, die Sie hier vornehmen, werden automatisch in die Datenbank übernommen. 
Auch in diesem Programmteil möchte Ihnen einsPlus möglichst viel Tipparbeit ersparen und geht davon aus, 
dass Sie jeweils in verschiedenen Klassen das gleiche Fach oder die gleiche Fächerkombination unterrichten. 
Angezeigt werden 2 Controls. Das linke Control nimmt dabei die Fächer auf, die Sie in der aktuellen Klasse un-
terrichten. Im rechten Control können Sie die Fächer der Klassen anzeigen, die Sie schon für andere Klassen 
angelegt haben. Bitte laden Sie die Fächer einer Klasse über das DropDown-Control „Fächer der Klasse“ ober-
halb des rechten Controls. 
Ihre Fächer, einschließlich der Teilfächer  und Unterbereiche legen Sie im linken Control an. Bitte klicken Sie 
zum Anlegen eines neuen Faches auf das rote Feld in der Kopfzeile mit der Aufschrift „neu“. 
einsPlus legt nun zunächst ein neues Fach mit der Bezeichnung „neues Fach“ an. Klicken Sie bitte anschlie-
ßend in das Feld mit dieser Bezeichnung und überschreiben Sie den angezeigten Namen. Ein neues Fach lässt 
sich erst dann wieder anlegen, wenn Sie diesen Namen überschrieben haben. 

 
Zum Anlegen von bis zu 10 Teilfächern für ein bestehendes Fach klicken 
Sie bitte mit der rechten Maustaste in das Feld des gewünschten Faches. 
Dadurch erscheint ein einzeiliges Menü mit dem Befehl „neues Teilfach“. 
Bitte klicken Sie diesen Befehl an und sofort fügt einsPlus ein neues 
Teilfach in die Tabelle ein. 
Wie auch beim Anlegen der Fächer müssen Sie das neue Teilfach aktivie-
ren und die vorgegebene Bezeichnung „neues Teilfach“ überschreiben, 

bevor Sie ein neues Teilfach anlegen können. Die Anlage nur eines einzigen Teilfaches unterhalb eines Faches 
ist zwar möglich, aber nur wenig sinnvoll. 
Nach der Eingabe der neuen Bezeichnung für das Teilfach müssen Sie nun noch die Wertigkeit des Teilfaches 
innerhalb der im Fach vorhandenen Teilfächer angeben. Als Vorgabewert wird das entsprechende Feld mit „1“ 
besetzt. Wie Sie die einzelnen Teilfächer innerhalb eines Faches gewichten, liegt bei Ihnen. 
Wichtig ist dieser Wert beim Zusammenführen der einzelnen Teilfachnoten in der Zeugnisnote. 
Geben Sie als Wert für die Gewichtung „0“ ein, wird das so gewichtete Teilfach bei der Erstellung der Zeugnis-
noten nicht berücksichtigt. 

 
Analog legen Sie bitte für jedes Teilfach bis zu 10 
Unterbereiche an. 
Bitte klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste in 
das Feld des gewünschten Teilfaches. 
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Das angezeigte Popup-Menü bieten nun 2 Befehle, mit denen Sie ein Teilfach löschen bzw. einen neuen Unter-
bereich anlegen können. Auch hier ist die vorgegebene Bezeichnung zu überschreiben, ehe ein neuer Unterbe-
reich angelegt werden kann. Für die Eingabe der Wertigkeit der Unterbereiche eines Teilfaches zueinander gilt 
das oben Gesagte. 

 
Zum Löschen eines Unterbereiches klicken Sie bitte wieder mit der rechten Maus-
taste in das Feld des zu löschenden Unterbereichs  und wählen im Popup-Menü 
den Befehl „Unterbereich löschen“. 
 
 

Wenn Sie ein Fach mit allen seinen Teilfächern und Unterbereichen löschen wollen, klicken Sie bitte in das 
Kästchen vor dem Fach, so dass dieses markiert ist und klicken anschließend auf das Icon mit dem Mülleimer 
in der Toolbar. 
 
Fächer können Sie aus anderen Klassen importieren, indem Sie die angezeigten Fächer durch Anklicken der 
Checkboxen vor den Fächern markieren und anschließend auf den Kopier-Button zwischen den beiden Cont-
rols klicken. Es können nur Fächer mit allen Teilfächern und Unterbereichen kopiert werden. 
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9. Datenverwaltung 
Schülerdaten verwalten 
Diesen Punkt verwenden Sie um Schülerdaten einzugeben, zu ändern, hinzuzufügen bzw. zu löschen. 
Die einsPlus-Datenbank beinhaltet beim Anlegen einer Klasse noch keine Schüler. Sie müssen für jeden Schü-
ler, den Sie eingeben möchten, einen Datensatz anlegen. Lediglich beim ersten Aufruf dieses Programmteils 
innerhalb einer neu angelegten Klasse, wenn also die Tabelle noch keine Schüler enthält, wird sinnvollerweise 
ein erster Datensatz für einen Schüler angelegt, den Sie nur noch mit Inhalten versehen müssen. Sie erkennen 
das an der Anzeige für die Datensätze zwischen den Navigations-Buttons. 
Sie müssen bei der Eingabe der Schülerdaten nicht auf eine alphabetische Reihenfolge achten. einsPlus sor-
tiert die Schüler beim Auswählen der aktuellen Klasse in der von Ihnen vorgegebenen Reihenfolge. 
Mit dem „+“-Button fügen Sie jeweils einen neuen Datensatz für einen Schüler an. 
Mit dem „-„-Button löschen Sie den aktuellen Schüler. 
Bei allen diesen Befehlen werden auch während des laufenden Schuljahres alle Notendaten angepasst. D. h., 
wenn Sie einen Schüler löschen, werden auch seine Noteneinträge aus der einsPlus-Datenbank gelöscht. Es 
empfiehlt sich also evtl. die einsPlus-Datenbank zu sichern, bevor Sie Löschungen vornehmen. 
Bitte achten Sie auf die jeweils unterstrichenen Buchstaben bei den Bezeichnungen für die Eingabefelder. 
Durch Alt + <Kennbuchstabe> wird automatisch das genannte Eingabefeld angesprungen. 

 
Pro Schüler können Sie in einsPlus bis zu 5 Telefonnummern eingeben, damit Sie Kontakt zu den Erziehungs-
berechtigen aufnehmen können. Die Vorgaben Tel_1, …, Tel_5 können Sie auf Wunsch anpassen, indem Sie 
auf die entsprechende Anzeige klicken und die Vorgaben überschreiben. 
 
 
Neueingabe von Schülern zu Schuljahresbeginn:  
Normalerweise unterrichten Sie sicherlich Schüler, die sich aus einer Stadt bzw. aus wenigen Orten, rekrutie-
ren. Diese Orte haben alle die gleichen Postleitzahlen. Die Konfessionen und die Staatsangehörigkeiten werden 
sich ebenfalls auf wenige Möglichkeiten eingrenzen lassen.  
Zur Konfiguration der Standardwerte für Ihre persönlichen Bedürfnisse beachten Sie bitte diesen Programmteil 
von einsPlus. 
 
Rufen Sie jetzt wieder den Befehl Schülerdaten -> bearbeiten auf. Sie werden sehen, jetzt hängen Ihre Vorga-
ben als Dropdowns unter den entsprechenden Eingabefeldern. Ein Klick auf den kleinen Pfeil am Ende des 
Eingabefeldes  öffnet das Dropdown, ein Klick auf den entsprechenden Eintrag darin macht diesen Eintrag zum 
aktuellen Eintrag. 
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Ebenso können Sie, wenn ein solches Eingabefeld den Fokus besitzt, mit der Pfeil-Unten-Taste der Reihe nach 
die Vorgaben des Dropdowns in die aktuelle Anzeige holen. 
Das bedeutet für Sie eine enorme Zeitersparnis und verhindert Tippfehler. (Weitere Erleichterungen s. u.) 
 
Eingeben von Schülerfotos: 
einsPlus  bietet Ihnen die Möglichkeit Schülerfotos in die Datenbank aufzunehmen und diese vielfältig einzuset-
zen. Sie sind jedoch nicht gezwungen mit Fotos von Schülern zu arbeiten. einsPlus  funktioniert auch ohne de-
ren Einsatz. 

 

Die Fotos von Schülern einer Klasse werden direkt in einer Tabelle der Daten-
bank einsPlus_ext.mdb verwaltet.  
Für die Übernahme von Schülerfotos wurde innerhalb der Datenmaske ein ei-
genständiger kleiner Image-Editor geschaffen, der Ihnen vielfältige Möglichkei-
ten bietet. 
Die Datenübernahme erfolgt durch das Einlesen von Bild-Dateien von einem 
Datenträger, wobei das Bildmaterial in den verschiedensten Formaten vorliegen 
kann: 
BMP, JPG, JP2, J2K, TIF, GIF, PNG, PCX, TGA, ICO 
Sinnvollerweise wird hier vermutlich eine Digitalkamera zum Einsatz kommen, 
die die Bilddaten im JPG-Format abspeichert. Sie sollten sich hier nicht um eine 
möglichst große Auflösung bemühen. einsPlus übernimmt die Bilddaten in der 
übergebenen Auflösung, zeigt diese jedoch jeweils skaliert an. Angaben über 
die Originalauflösung des Bildes werden jeweils über dem Foto angezeigt. 

 
Die Toolbar unterhalb des angezeigten Schülerfotos enthält Schaltflächen für verschiedene Dateioperationen: 

1. Sichern des aktuellen Fotos in der Datenbank 
Ein neu aufgenommenes Foto wird automatisch gesichert. Sie brauchen diese Schaltfläche nut ankli-
cken, wenn Sie Änderungen (siehe Toolbar rechts neben dem Foto) vorgenommen haben. Diese Ände-
rungen werden nicht automatisch übernommen. 

2. Laden eines Fotos vom Speichermedium 
Ein Foto wird nach dem erfolgreichen Laden automatisch in die Datenbank übernommen. 

3. Scannen einer Vorlage 
Wenn Sie nicht die Möglichkeit haben Fotos mit einer Digitalkamera aufzunehmen, können Sie über 
diese Schaltfläche auch Bildvorlagen mittels eines Scanners einlesen.  
Bitte beachten Sie, dass gescannte Fotos nicht automatisch in die Datenbank übernommen werden. In 
diesem Fall muss die Übernahme über die Schaltfläche „Sichern“ erfolgen. 

4. Sichern des aktuellen Fotos auf dem Speichermedium 
Mit dieser Schaltfläche können Sie einsPlus veranlassen das angezeigte Foto als Image-Datei außer-
halb der Datenbank zu sichern. Auch das ist in den oben genannten verschiedenen Formaten möglich. 

5. Löschen eines Fotos aus der Datenbank 
6. Kopieren des aktuellen Fotos ins Clipbord 
7. Einfügen eines Bildes aus dem Clipbord 
 

 
Die Toolbar rechts neben dem Schülerfoto beherbergt verschiedene Werkzeuge, die Ihnen helfen sollen ein 
angezeigtes Foto Ihren Bedürfnissen anzupassen, damit die Datenbank nicht unnötig aufgebläht wird. 
 



 16 

 

1. Markierungswerkzeug 
Nach Anklicken dieser Schaltfläche können Sie mit gedrückter linker Maustaste innerhalb des 
Fotos einen rechteckigen Markierungsrahmen ziehen, um einen gewünschten Bildteil zu markie-
ren. Egal, welche Auswahl Sie festlegen, einsPlus wird nach dem Loslassen der Maustaste ver-
suchen die Markierung im Verhältnis 3 : 4 zu aktualisieren, um eine Verzerrungsfreie Darstel-
lung zu gewährleisten. 

2. Drehen des Bildes um 900 nach links 
3. Drehen des Bildes um 900 nach rechts 
4. Bild vertikal kippen 
5. Bild horizontal kippen 
6. Bild einpassen 

Bei getroffener Markierung (siehe 1.) wird der markierte Bildausschnitt als aktuelles Bild ver-
wendet. 

7. Bild neu berechnen 
Das angezeigte Foto wird in der angezeigten Auflösung neu berechnet, was im Normalfall eine 
Reduzierung der Bilddaten bedeuten wird. 

8. Graustufen 
Ein angezeigtes Farbfoto wird in Graustufen umgerechnet. Dieser Vorgang kann, bei wiederhol-
tem Anklicken der Schaltfläche, rückgängig gemacht werden, solange noch kein neuer Schüler 
ausgewählt wurde. 

9. Undo 
Operationen, die nicht mit einer anderen Schaltfläche rückgängig gemacht werden können, 
können in einigen Fällen hiermit wieder rückgängig gemacht werden. 

 
Hinweis 
 
Das Navigieren  in diesem Fenster kann über die erfolgen. Al-
ternativ können Sie auch über das angezeigte Dropdown-
Control einen Schüler auswählen und so dessen Daten zu An-
zeige bringen. Änderungen an den angezeigten Daten werden 
übernommen, sobald ein Eingabefeld verlassen wird. 
Sie können auf die Verwendung von Geburtsdaten verzichten, 
wenn Sie in der Datenmaske das Feld „Geburtstage verwenden“ 
deaktivieren.  
Im Menü „Schülerdaten“ finden Sie überdies Befehle mit denen 
Sie Geburtsdaten entfernen können. 

 
Datenimport/Datenexport: 

Viel Tipparbeit können Sie sich ersparen, wenn Sie die Möglichkeit 
haben die Schülerdaten einer Klasse aus vorhandenen Daten 
übernehmen können. 
Lehrer aus Bayern benötigen dazu entweder eine Zeugnisdiskette 
ihrer Schulverwaltung mit den Klassendaten oder eine Datendisket-
te, die Ihnen die Schulverwaltung sicher gerne zur Verfügung stellt. 

Auf letzterer finden Sie eine Datei mit der Endung „.prn“. 
Wenn Sie den entsprechenden Menübefehl wählen, müssen Sie den Verzeichnispfad angeben, an dem sich die 
Datei DZSN.DAT bzw. „xxx.prn“ befindet, anschließend liest einsPlus die hier gefundenen Klassendaten in die 
Datenbank ein. Bitte beachten Sie, dass die Klasse zuvor in einsPlus bereits mit der gleichen Bezeichnung ange-
legt sein muss, wie die Klasse in der Datei DZSN.DAT. Achten Sie also auf Groß- bzw. Kleinschreibung! 
Beim Datenimport werden nicht alle Datenfelder besetzt. Sie können diese Felder anschließend ergänzen oder 
auch freilassen. Das hängt ganz davon ab, wie intensiv Sie einsPlus zu nutzen gedenken. 
Bei der Datenübernahme aus einer PRN-Datei werden mehr Daten übernommen. 
Für einen Datenimport aus SCHILD-NRW müssen die erforderlichen Klassendaten mit dem Exportbefehl des ge-
nannten Programms exportiert werden. Sie benötigen lediglich die beiden Dateien Schueler.txt  und 
SchuelerErzAdr.txt. Im weiteren Verlauf funktioniert der Datenimport so, wie oben beschrieben. SCHILD-NRW stellt 
jedoch mehr Daten zu Verfügung als die Bayerische Variante. 
Für den Datenaustausch mit Kollegen, die ebenfalls mit einsPlus arbeiten, können Sie die Schülerdaten auch einer 
Exportdatenbank einlesen, die ein Kollege mit einsPlus erstellt hat. Hierbei ist die Klassenbezeichnung nicht wich-
tig. Die einzulesende Access-Datenbank wird auf Gültigkeit geprüft. 
Wenn Sie die Schülerdaten lieber in eine Excel-Tabelle eintippen, weil Ihnen das flotter von der Hand geht, oder 
sie die Möglichkeit haben vorhandene Datenbestände in eine Excel-Tabelle umzuwandeln, können Sie die Schü-
lerdaten auch aus Excel importieren. Eine Excel-Datei im entsprechenden Format finden Sie auf Ihrer CD im Ver-
zeichnis ..\einsPlus\.. unter der Bezeichnung einsPlusImport.xls. 
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Zum Datenaustausch mit Kollegen bzw. zu einem anderen Verwen-
dungszweck können Sie die Schülerdaten aus einsPlus auch exportie-
ren. 
Dabei ist es egal, ob die Ausgabedatei schon existiert oder nicht. Sie 
müssen den Namen der Exportdatei angeben und den Namen der 
Tabelle, in die die Daten geschrieben werden sollen. Der Tabellenna-
me darf in der jeweiligen Datei noch nicht vorhanden sein. 
Die Datei selbst wird von einsPlus erstellt, falls diese noch nicht exis-
tiert. 

 

Eine vorhandene Tabelle kann gelöscht werden, wenn Sie unbedingt 
einen schon vorhandenen Namen wieder verwenden möchten. Sobald 
Sie in der Liste der vorhandenen Tabellen einen Eintrag anklicken, 
wird der Lösch-Befehl (im Bild noch inaktiv) aktiviert und die Tabelle 
kann gelöscht werden. 
Bitte setzen Sie diesen Befehl mit Bedacht ein, um nicht wichtige Da-
ten zu vernichten! 

 

Ab Version 13 können Sie die Schülerdaten als Kontakte nach Outlook 
kopieren und auch direkt aus einsPlus wieder aus Outlook löschen. 
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Schülerdaten anzeigen 
Hier zeigt Ihnen einsPlus die Daten an, die Sie zu Beginn des Schuljahres in der Datenmaske eingegeben ha-
ben. Sie gewinnen mit dieser Funktion einen schnellen Überblick über die Schülerdaten in der Form einer Ta-
belle. 
Wenn Sie sich die Pulldown-Menüs oder die Befehlsschaltflächen in diesem Fenster einmal näher betrachten, 
werden Sie merken, dass in diesem Programmteil von einsPlus aber noch wesentlich mehr steckt. 
Sie können Listen ausdrucken, als Datei speichern, von einsPlus nach verschiedenen Kriterien sortieren lassen, 
Spalten bzw. Zeilen entfernen und Spalten an anderer Stelle wieder einsetzen. 
Die Sortierfunktionen rufen Sie bitte auf, bevor Sie die Tabelle s. u. verändern, da beim Sortieren immer von der 
jeweils gesamten Schülerzahl der Klasse ausgegangen wird. Die Sortierreihenfolge bezieht sich dabei jeweils 
auf die aktuelle Reihenfolge des angezeigten Datenblattes. Eine Mehrfachsortierung ist also sinnvoll. Sie kön-
nen durch eine geschickte Sortierabfolge zu vielfältigen Ergebnissen gelangen. Bitte rufen Sie den für Sie wich-
tigsten Sortierpunkt jeweils zum Schluss auf. 
 

 
 
Durch Anklicken des Tabellenkopfes können Sie die einzelnen Spalten auf- bzw. absteigend sortieren. 
Mit einem Doppelklick können Sie eine Spalte zudem markieren und diese anschließend bei festgehaltener 
Maustaste innerhalb der Tabelle auch verschieben. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Beim Klicken mit der rechten Maustaste über dem Spaltenkopf erscheint ein sog. 
Popup-Menü mit dem Sie die Spalte ausblenden können. 
 
 

Bei der Ausgabe der Tabelle werden die von Ihnen vorgenommen Änderungen selbstverständlich berücksichtigt 
 
REFRESH bringt das Datenblatt in seinen ursprünglichen Zustand zurück. 
Nach Verlassen des Datenblattes befinden sich Ihre Schülerdaten selbstverständlich wieder in der ursprünglich 
eingegebenen Reihenfolge. 
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Schülerdaten kopieren 
Sie können einen Schüler innerhalb der Datenbank in eine andere Klasse kopieren, wobei der ursprüngliche 
Datensatz erhalten bleibt. Der Schüler wird dann in beiden Klassen geführt. 
Beim Umsetzen eines Schülers in eine andere Klasse wird der Schüler anschließend nur noch in der neuen 
Klasse geführt. 
Bitte beachten Sie, dass beim Kopieren und Umsetzen eines Schülers nur dessen Stammdaten verwendet 
werden. Noten, Fächer und sonstige Einträge können keine Berücksichtigung finden, da es leider nicht ge-
währleistet ist, das die genannten Strukturen in der neuen Klasse gleichermaßen angelegt sind. 

 
 
Gruppen verwalten 
Es kann durchaus sein, dass Sie als Fachlehrer manche Schüler in verschiedenen Kursen mit durchaus unter-
schiedlicher Besetzung unterrichten. Damit Sie die Daten dieser Schüler nicht doppelt eingeben müssen, legen 
Sie für die verschiedenen Kurse auch verschiedene Gruppen an. Sobald die Daten der Schüler einmal einge-
geben sind, können Sie diese Daten aus der aktuellen Klasse in eine Gruppe kopieren. 
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Schülerdaten aktivieren/deaktivieren 
Sie können in einsPlus V. 14 nun auch einzelne Schüler deaktivieren, wenn deren Daten vorübergehend nicht 
gebraucht werden. 
Bitte klicken Sie hierzu den Reiter aktivieren/deaktivieren an: 

 
In der Tabellenspalte „aktiv“ können Sie nun durch Anklicken festlegen, welche Schüler aktiviert bzw. deaktiviert 
werden sollen. 
Auf diese Weise deaktivierte Schüler werden nicht aus der Datenbank gelöscht, werden aber beim Öffnen einer 
Klasse nicht in den Speicher geladen. Alle Daten bleiben jedoch erhalten und stehen nach einer Aktivierung 
wieder zur Verfügung.
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10. Klassenstatistik 
Um Ihnen eine genaue Übersicht über die Zusammensetzung der Schüler in Ihrer Klasse zu verschaffen kön-
nen Sie in der einsPlus-Zentrale mit dem Menübefehl Schülerdaten  >> Klassenstatistik  eine differenzierte 
Übersicht erstellen, die Ihnen sicher beim Ausfüllen verschiedener amtlicher Formulare behilflich sein wird. 
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11. Noten eingeben 
In diesem Programmteil von einsPlus werden die Noten direkt eingegeben. Noteneinträge erfolgen jeweils für 
das in der Zentrale geöffnete Fach. 
Das Programm-Modul besteht aus einer Tabelle, in der zunächst nur die Schüler aufgelistet sind, und einem 
Eingabebereich, in dem der Name des aktuellen Schülers angezeigt wird. Weiter finden Sie hier das Eingabe-
feld für die Note. Darunter befinden sich einige kleinere Buttons, über die Sie zum einen Tendenznoten einge-
ben können oder Versäumnisse, wenn ein Schüler keine Note erhält. 
Weiter finden Sie das Eingabefeld für die Notenbeschreibung, sowie ein Datum-Control, das das Notendatum 
enthält. Voreingestellt ist jeweils das aktuelle Datum. Sie können das Datum auch ändern, wenn Sie die Note 
erst nachträglich eingeben. 
 

 
Bevor Sie noten eingeben, sollten Sie sich eine Beschreibung für die Note überlegen und diese in das entspre-
chende Eingabefeld tippen. Diese Beschreibung ist wichtig, wenn Sie die Note später wieder aufrufen möchten. 
Jede Notenbeschreibung darf pro Klasse und Fach nur einmal in der Datenbank vorkommen. Sollte das nicht 
der Fall sein, macht einsPlus Sie beim Sichern der Noten auf diesen Fehler aufmerksam und fordert Sie auf die 
Beschreibung zu ändern, weil die Noten sonst nicht gesichert werden können. 
 
So wählen Sie Schüler aus 
Aktiviert ist zunächst der erste Schüler, der in der Tabelle angezeigt wird. Wenn Sie Noten für einen anderen 
Schüler eingeben möchten, klicken Sie bitte doppelt auf den entsprechenden Eintrag der Tabelle. 
Für eine besonders rasche Auswahl eines anderen Schülers hält einsPlus für Sie eine besondere Möglichkeit 
bereit: 
Bitte geben Sie im Eingabefeld für die Note den bzw. die Anfangsbuchstaben des Schülernamens ein. Wenn 
ein Schüler mit diesen Anfangsbuchstaben noch keine Note erhalten hat, springt der Focus zu diesem Schüler. 
Der Schüler wird sofort angezeigt und kann eine Note erhalten. Sollten Sie sich bei der Eingabe der Anfangs-
buchstaben vertippt haben, drücken Sie ECS. Anschließend können erneut einen Schüler über die Anfangs-
buchstaben aufrufen. 
Sie können einen Schüler auch über die Pfeil-auf/ab-Taste auswählen. Schüler, die schon benotet sind, werden 
dabei übersprungen. 
 
So geben Sie Noten ein  
Im Eingabefeld für die Note, dieses wird gelb unterlegt, wenn es aktiviert ist, geben Sie die Noten für die einzel-
nen Schüler ein. Bitte schließen Sie die Noteneingabe mit ENTER ab. Je nach dem gewählten Notenmodus 
sind nur sinnvolle Eingaben möglich. einsPlus macht Sie auf Fehleingaben aufmerksam, löscht die fehlerhafte 
Eingabe automatisch und fordert eine Korrektur. 
Als Notenwerte können Sie ganze Noten oder Dezimalwerte eingeben. 
In den Vorgaben von einsPlus können Sie Werte für Tendenznoten festlegen. Wenn Sie einen Notenwert einge-
tragen haben, erstellen Sie mit einem Klick auf den entsprechenden Button eine Tendenznote. Die ENTER-
Taste erübrigt sich in diesem Fall. Alternativ zum Klicken auf den Tendenznoten-Button, können Sie auch die 
entsprechenden Tasten Ihrer Tastatur drücken, was sicherlich sehr vorteilhaft ist, weil Sie nicht extra zur Maus 
greifen müssen. 
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Sie können einen Noteneintrag sichern, auch wenn noch nicht alle Schüler benotet sind. Evtl. möchten Sie je-
doch den Grund vermerken, warum ein Schüler keinen Noteneintrag erhalten hat. Bitte klicken Sie dazu auf die 
Versäumnis-Buttons unterhalb der Tendenznoten-Buttons: 
„e“: entschuldigt versäumt 
„k“: krank versäumt 
„s“: schuldhaft versäumt 
Eine Eingabe über die Tastatur ist hier leider nicht möglich. 
Sobald Sie einen Versäumnis-Button anklicken, wird der dem Button zugeordnete Grund in die Bemerkungs-
spalte der Tabelle eingetragen. 
 
So geben Sie Bemerkungen ein  

Für jede Note, die ein Schüler erhält, können Sie eine ergänzende Bemerkung eintra-
gen. 
Diese Bemerkungen werden in einem DropDown-Control gesammelt und können so 
beim nächsten aktiven Schüler wieder aufgerufen und ohne Tipparbeit wieder einge-
tragen werden. Gesichert werden nur die Bemerkungseinträge der Schüler, die auch 
benotet sind oder die einen Eintrag über die Versäumnis-Buttons erhalten haben. 
Im Menü Aktion finden Sie den Befehl „Anmerkungen laden/sichern“, der es gestattet, 
diese Anmerkungen in einer Textdatei zu sichern und bei Bedarf wieder direkt in das 
Control zu laden. 
Mit dem Befehl „Textbausteine laden“ laden Sie diese Textbausteine in die Liste links 
unten. Sobald ein Schüler aktiviert ist, können Sie durch Doppelklicken auf einen 
Listeneintrag, diesen als Anmerkung in die Tabelle kopieren. Auf diesem Weg können 

Sie in der Tabelle auch mehrere Listeneinträge aneinanderreihen. 
 
So überschreiben Sie einen Noteneintrag  
Die von Ihnen eingegebenen Noten werden in der Tabelle angezeigt. Wenn Sie feststellen sollten, dass Sie ei-
nen fehlerhaften Eintrag vorgenommen haben, werden Sie feststellen, dass der Schüler nicht mehr aufgerufen 
werden kann, um die Note zu überschreiben. Bitte klicken Sie in diesem Fall mit der rechten Maustaste auf den 
Eintrag des Schülers in der Tabelle und wählen anschließend den Befehl „Note löschen“, der im Popup-Menü 
erscheint. Dadurch wird der Noteneintrag entfernt. Der Schüler kann erneut aufgerufen und benotet werden. 
 
So sichern Sie einen Noteneintrag  
Die von Ihnen eingegebenen Noten pro Schüler sind noch nicht in der Datenbank gesichert und befinden sich 
vorerst nur im Speicher Ihres Computers. 
Sie müssen die Noten nun sichern. Dazu klicken Sie entweder auf des Disketten-Icon bzw. auf das Neu-Icon 
der Toolbar. 
Mit dem Disketten-Icon verlassen Sie das Programm-Modul und kehren zur Zentrale zurück. 
Mit dem Neu-Icon haben Sie die Möglichkeit nach dem Sichern der Noten erneut Noten für eine andere Arbeit 
einzugeben. 
  
Korrekturblatt  
Für die Archivierung Ihrer Noten sollten Sie ein Korrekturblatt ausdrucken. Dies sollte geschehen, bevor Sie die 
Noten sichern, weil Sie mit dem Befehl SICHERN auch den Programmteil verlassen. Sie können das Korrektur-
blatt aber auch später ausdrucken. Dazu müssen Sie die Note jedoch wieder laden. 
 
Noten laden  

 
Sie können Änderungen an den eingegebenen Noten vornehmen oder Noten-
einträge hinzufügen, indem Sie diese wieder laden und wie oben beschrieben 
vorgehen. 
Angezeigt werden im DropDown-Control nur Noten, die Sie auch im diesem 
Programm-Modul eingegeben haben. 
Sie können Noten nur in dem Programm-Modul wieder laden, in dem Sie ein-
gegeben wurden. 
 

 
 
 
Noten löschen  
Einzeln Noten von Schülern können Sie löschen, indem Sie einen Noteneintrag wieder laden, die Note des 
Schülers löschen (siehe oben) und den Noteneintrag erneut sichern. 
Ganze Noteneinträge löschen Sie bitte in der Notenliste (siehe dort). 
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12. Korrekturwertung 
In diesem Programmteil von einsPlus können Sie verschiedene Einzelnoten einer Probearbeit, z. B. eines Auf-
satzes eingegeben, die Sie nach verschiedenen Kriterien oder Gesichtspunkten vergeben. Die Einzelnoten, es 
können bis zu 10 Wertungen sein, werden nach einem von Ihnen festgelegten Schlüssel zu einer Gesamtnote 
zusammengefasst. 
Die anzuwendenden Korrekturvorlagen legen Sie nach Ihrem eigenen Ermessen fest und sichern diese mit ei-
ner jeweils nur einmal zu vergebenden  Bezeichnung zur weiteren Verwendung. 
 

 
 
Prinzipiell arbeiten Sie in diesem Programmteil ähnlich der Noteneingabe. Sie werden diesen Programmteil 
vorwiegend dann einsetzen, wenn Sie eine Note aus einzelnen Notenwerten (keine Punkte!) erstellen wollen. 
Um sinnvoll mit diesem Programmteil arbeiten zu können, müssen Korrekturvorlagen angelegt werden. Diese 
beinhalten bis zu 10 Kriterien mit dazugehörigen Werten für  die Notenberechnung. 
 
a) Korrekturvorlagen verwalten und anwenden 
 

 

Bitte rufen Sie im Menü „Korrekturvorlagen“ den Befehl „verwalten“ auf. 
Es wird eine Eingabemaske für die Verwaltung, das Neuanlegen bzw. Löschen der Kor-
rekturvorlagen angezeigt. 

Sie können für jede Korrekturvorlage, die Sie erstel-
len, bis zu 10 Bezeichnungen eingeben. Felder, die 
Sie nicht verwenden wollen, markieren Sie bitte mit 
einem Trennstrich, wobei die nicht zu verwendenden 
Felder jeweils am Ende der Reihe stehen müssen. 
Jedem Feld ordnen Sie bitte einen Wert zu mit dem 
die Einzelnoten zusammengeführt werden sollen. Die 
Änderungen in den Verschiedenen Eingabefeldern 
werden von der Datenbank automatisch übernom-
men. 
Sie können über das DropDown-Control die ver-
schiedenen Korrekturvorlagen in die Anzeige holen 
und Änderungen vornehmen. 

 
Im Laufe der Zeit werden Sie sich für verschiedene 
Fächer und Themen jeweils optimierte Korrekturvor-
lagen anlegen. 

 
Bitte achten Sie darauf, dass es sehr wichtig ist diese Korrekturvorlagen genau zu planen, da es bei späteren 
Änderungen, zu Problemen mit schon gespeicherten Notendaten kommen kann. 
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Sie müssen die in diesem Programmteil berechneten Noten wie auch alle anderen Noten sichern, dabei werden 
die eingegebenen Teilnoten mit gesichert. 
Sie können mit den 4 Buttons:  

�  die Verwaltung der Korrekturvorlagen ausblenden 
�  die angezeigte Korrekturvorlage als aktuelle Korrekturvorlage einsetzen 

Sollten Sie bereits Werte eingegeben haben und eine neue Korrekturvorlage einsetzen wollen, werden 
alle bisher vergebenen Teilwerte nach einer Sicherheitsabfrage gelöscht. Sie haben dann darauf keinen 
Zugriff mehr, es sei denn Sie haben die Teilwerte bereits in der externen Tabelle gesichert (s.o.). 

 

 
 

Die zur ausgewählten Korrekturvorlage gehörigen Katego-
rien und Werte werden in der Tabelle angezeigt. Diese 
Tabelle zeigt Ihnen nach der Eingabe der entsprechenden 
Teilnote, diesen Wert und die aktuelle Gesamtnote unter 
Berücksichtigung der zugehörigen Werte an. 
Wird für einzelne Teilnoten der Wert 0 vergeben, so wird 
diese Teilnote nicht bei der Berechnung der Gesamtnote 
herangezogen. 
Beispiel: Ausklammern der Rechtschreibnote bei Schülern 
mit Lese-/Rechtschreibschwäche. 
Wenn es die Korrektursituation erfordert, können Sie durch 
Anklicken einer Zeile festlegen, dass Sie zunächst nur für 
dieses Feld Noten eingeben möchten. Nachdem Sie diese 
Eingabe mit ENTER bestätigt haben, wird in diesem Fall 
nicht das nächste Eingabefeld aktiviert, sondern der 
nächste Schüler, der noch keine Note erhalten hat. 
Es kann jeweils nur ein Eingabefeld aktiviert werden. 

 
�  die angezeigte Korrekturvorlage löschen 

Sollte nur noch eine einzige Korrekturvorlage vorhanden sein, so kann diese zwar geändert aber nicht 
gelöscht werden. 

�  eine neue Korrekturvorlage anlegen 
Bei der Neuanlage einer Korrekturvorlage wird ein neuer Datensatz mit vorgegebenen Werten angelegt, 
die Sie nach Ihren Bedürfnissen ändern müssen. 
Die Bezeichnung für jeden Datensatz muss einmalig sein, Sie dürfen keinen Namen wiederholt ver-
wenden. Für die Bezeichnung stehen Ihnen insgesamt 40 Zeichen zur Verfügung. Längere Werte wer-
den zurückgewiesen. 
 

b) Korrekturliste drucken 
Ähnlich wie beim Korrekturblatt, können Sie hier zusätzlich eine Korrekturliste mit allen eingegebenen Wer-
ten und den extra berechneten Durchschnittswerten ausdrucken. 
Der Druck erfolgt, wie auch an anderer Stelle,  nicht direkt, sondern über die Voranzeige im Editor, damit 
Sie ggf. noch Anpassungen vornehmen bzw. diese Liste auch sichern können. 
Eine weiter interessante Möglichkeit ist für Sie evtl. der Ausdruck einer Korrekturliste ohne Daten, wenn Sie 
es bevorzugen die Einzelnoten vorerst in einer Liste zu notieren und diese Werte dann in einem Zug einge-
ben möchten. 
Rufen Sie dazu bitte diesen Programmteil auf, wählen Sie nun die benötigte Korrekturvorlage und drucken 
die Liste, noch bevor Sie Werte eingegeben haben. Bitte beachten Sie, dass einsPlus die Tabelle beim 
Ausdruck immer mit den Werten füllt, die bereits zur Verfügung stehen. 

c) Noten sichern 
Sie verfahren hier genauso, wie auch beim direkten Eingeben von Noten. Die einzelnen Teilnoten werden 
dabei nicht gesichert und gehen verloren, wenn Sie nicht in der externen Tabelle ausgelagert werden. 

d) Noten laden 
Bereits vorhandene Noten des Faches können mit dem Menübefehl „Noten laden“ in das Modul geholt und 
überarbeitet werden (siehe „Noten eingeben“). Der Unterschied ist, dass Sie beim Sichern der Noten keine 
neue Note für das Fach anlegen, sondern die geladene Note mit den aktualisierten werden überschreiben. 
Wenn Sie zuvor auch die Korrekturwerte für die gesicherte Note ausgelagert haben, können Sie diese hier 
zusätzlich wieder einlesen  und mit allen bereits eingegebenen Werten weiter arbeiten. 
Bitte beachten Sie, dass einsPlus keine Entscheidung darüber treffen kann, ob die ausgelagerten Werte, 
die Sie wieder einlesen, zur geladenen Note gehören oder nicht! 

e) Notenstufung 
Aus den eingegebenen Teilnoten berechnet einsPlus die Noten nach dem von Ihnen vorgegebenen bzw. im 
Menü „Notenstufung“ angeklickten Wert. Das hat keinen Einfluss auf die Teilnoten, die Sie eingeben. 
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13. Punkte/Fehler eingeben 
In Ihren Probearbeiten verteilen Sie, den Leistungen der Schüler entsprechend, Punkte für die verschiedenen 
Teilaufgaben der Probearbeit oder Sie suchen in einer Arbeit nach Fehlern, die ein Schüler gemacht hat.  
Aus diesen Punkten bzw. Fehlern können Sie von einsPlus, nach einem von Ihnen erstellten Notenschlüssel, 
Noten berechnen lassen.  
einsPlus verwaltet verschiedene Notenschlüssel, die Sie selbstverständlich festlegen, sichern, ändern und je 
nach Bedarf für verschiedene Altersstufen und Fächer laden können. 
Der gerade aktuelle Notenschlüssel, der für die Berechnung der Noten herangezogen wird, wird jeweils in ei-
nem DropDown-Control unter dem Fortschrittsbalken für Ihre Eingaben angezeigt. Hier können Sie bei Bedarf 
auch einen anderen Notenschlüssel auswählen, der dann zur Berechnung der Noten Verwendung findet. 
Sie könnten prinzipiell den Notenschlüssel bei Bedarf von Schüler zu Schüler ändern. Lediglich bei der Neube-
rechnung der Noten, wenn Sie im Menü Notenstufung einen Wert (evtl. in einer anderen Abstufung) anklicken,  
wird der gerade aktuelle Notenschlüssel verwendet, was Ihre Absichten dann natürlich verfälschen würde. 
Prinzipiell ist dieser Programmteil ähnlich der direkten Noteneingabe gegliedert. Die Möglichkeiten, die Ihnen 
hier zur Verfügung stehen, sind jedoch wesentlich größer. 
Sie können die Noten auch nach einem linearen Notenschlüssel berechnen lassen. Dazu aktivieren Sie bitte 
das Kästchen „lineare Notenberechnung“. 
 

 
 
einsPlus berechnet die Noten intern zunächst mit großer Genauigkeit und zeigt sie dann in Hundertstelwerten 
an. Das ist auch die Genauigkeit, mit der die Noten- und Punkteingaben gesichert werden können. 
Über die Radio-Buttons NOTENSTUFUNG können festzulegen mit welcher Genauigkeit einsPlus die Noten aus 
den eingegebenen Punkten bzw. Fehlern berechnen soll. 
Der vorgegebene Standardwert ist im entsprechenden Control aktiviert. Durch Anklicken eines anderen Menü-
eintrags wird der dort angezeigte Wert aktiviert. einsPlus rechnet ab jetzt Noten mit dieser Genauigkeit aus. 
Schon eingetragene Werte werden mit dieser Genauigkeit neu berechnet. 
 
Da Sie normalerweise Ihre Noten aus den Punkten einer Probearbeit berechnen lassen werden,  jedenfalls 
nimmt einsPlus das an, startet dieser Programmteil mit dieser Voreinstellung. Sie erkennen das im Menü 
KONFUGURATION an dem kleinen Haken, der vor dem Menüpunkt PUNKTE EINGEBEN steht. 
Weiter lesen Sie links oben den Text "Punkte eingeben" und vor dem kleinen Eingabefeld rechts oben steht 
"max. erreichbare Punktezahl". 
 Wollen Sie die aktuelle Note aus Fehlern berechnen lassen, dann klicken Sie im Menü KONFIGURATION den 
Eintrag FEHLER EINGEBEN an. Jetzt wechselt der kleine Haken zu diesem Menüpunkt. 
Der Text links oben lautet jetzt „Fehler eingeben" und rechts oben vor den kleinen Eingabefeld steht plötzlich 
"Note 6,0 ab Fehlerzahl:".  
einsPlus ist jetzt bereit, statt auf der Grundlage von Punkten, Noten aus Fehlern zu berechnen. Damit das rei-
bungslos funktioniert sollten Sie jedoch evtl. den verwendeten Notenschlüssel anders aufbauen. Hierzu bietet 
Ihnen der Programmteil NOTENSCHLÜSSEL (siehe) dort Hilfen an. 
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Vorbereitende Arbeiten  
Bevor Sie die Punkte Ihrer Schüler eingeben, müssen Sie einsPlus die maximal erreichbare Punktzahl für diese 
Probearbeit mitteilen, was nicht heißen soll, dass nicht ein Schüler eine größere als diese Punktzahl erreichen 
kann! Diese Eingabe ist eine Pflichteingabe, denn ohne diesen Wert kann einsPlus aus Ihren Punkten keine No-
te berechnen.  

 
Bitte geben Sie also in das Eingabefeld für die max. erreichbare Punktezahl 
einen Wert ein. 

In diesem Feld werden nur Ziffern und Dezimaltrennzeichen akzeptiert. 
 
Im nächsten Eingabefeld werden Sie nach den Teilfächern der Probearbeit gefragt. 
  

Geben Sie in dieses Pflichteingabefeld 1 ein, wenn Sie die Gesamtpunkte für den Schüler eingeben wollen bzw. 
eine andere Zahl, wenn Sie die Punkte der einzelnen Aufgaben der Probearbeit lieber getrennt eingeben wollen 
und einsPlus die Addition übernehmen soll.  
Wenn Sie dieses Eingabefeld leer lassen, nimmt einsPlus an, dass Sie nur einen Wert zur Berechnung der Note 
eingeben möchten. 

Der Fokus springt nach dieser Eingabe in das Eingabefeld für die Teilwerte. In 
der Anzeige davor wird Ihnen jeweils mitgeteilt, welcher Teilwert gerade ange-
fordert wird.  
 
 
Nachdem einsPlus eine Notenberechnung nicht ohne den Wert für die maxi-
male Punktezahl durchführen kann, lehnt es Eingaben in das Eingabefeld für 
die Teilwerte so lange ab, bis Sie sich entschließen, diesen Maximalwert doch 
bekannt zu geben. 
 

Im Eingabefeld für die Teilwerte werden auch leere Eingaben akzeptiert, da ein Schüler durchaus auch Null 
Punkte bei einer Probearbeit erreicht haben kann. 
Ihre Eingaben sind jeweils mit ENTER zu bestätigen. 
Die aufaddierten Punkte werden im Feld Punkte/Fehler über dem Eingabefeld für die Teilwerte so lange aktuali-
siert, bis alle Teilwerte eingegeben sind. Sie erkennen das an der Farbgebung des Anzeigefeldes für die Ge-
samtpunkte. Solange einsPlus für den aktuellen Schüler noch Werte von Ihnen erwartet, ist das Feld gelb hin-
terlegt, die Eingabemarke springt automatisch wieder in das Eingabefeld für die Teilwerte zurück. Sind jedoch 
alle Teilwerte eingegeben, so wird der Schüler mit der für ihn berechneten Note und den eingegebenen Punkten 
in der Tabelle angezeigt. Die jeweils zuletzt eingetragene Note wird rot markiert, falls Sie die Punkte und die 
Note schon jetzt in die korrigierte Probearbeit eintragen möchten. 
 
Sonderfall  
Haben Sie nur leere Eingaben getätigt, so will einsPlus von Ihnen wissen, ob der Schüler auf Grund seiner 
mangelhaften Leistungen die Note 6,0 erhalten soll oder lieber doch keine Note. Sie wollen ja keinen Fehler 
machen, wenn Sie die ENTER-Taste versehentlich gedrückt haben. 
 
Der Aufruf von Schülern und das Laden schon vorhandener Noteneinträge funktioniert analog dem Programm-
teil NOTENEINGABE. 
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14. Punktelisten 
Mit AKTUELLE PUNKTELISTE zeigt Ihnen einsPlus jeweils alle eingegebenen Punkte eines Faches, falls Sie 
eine Note aus Punkten berechnen ließen, in tabellarischer Form an. Zusätzlich erhalten Sie in den Spalten 2 bis 
5 weitere wichtige Informationen über den Leistungsstand der einzelnen Schüler. Unterhalb der Zeilen, in denen 
die einzelnen Schüler aufgelistet werden, finden Sie einige andere Leistungsdaten Ihrer der Klasse. Alle diese 
Werte werden jeweils aktuell berechnet, deshalb kann es eine kurze Zeit dauern, bis die Liste auf dem Bild-
schirm dargestellt wird. 
Sie können die Werte der einzelnen Zellen der Tabelle nicht ändern. 
 

 
 
Die angezeigten Rangwerte verstehen sich jeweils im Zusammenhang mit den für den jeweiligen Schüler tat-
sächlich erreichbaren Punkte. Wenn also ein Schüler bei einer Arbeit krank war und keine Punkte vergeben 
wurden, wird einsPlus dies berücksichtigen. 
Analog zur Notenliste kann auch die Punkteliste maskiert werden. 

 
Für den Ausdruck bzw. die Vorschau der Punk-
teliste stehen die Optionen „Gesamtliste“ oder 
„nur Auswertung“ zur Verfügung. 
Bitte beachten Sie, dass in der aktuellen Version 
derzeit kein Diagramm angezeigt werden kann. 
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15. Zeugnisnoten/Notenlisten 
Um einen Einblick in den Gesamtleistungsstand eines Schülers oder der gesamten Klasse zu erhalten, wählen 
Sie bitte NOTENVERWALTUNG -> ZEUGNISNOTEN.  
Zuvor müssen Sie noch angeben mit welcher Genauigkeit die Zeugnisnoten angezeigt werden sollen und für 
welchen Zeitraum die Zeugnisnoten berechnet werden sollen (siehe Notenliste) 
Die Zeugnis-/Notenliste zeigt in tabellarischer Form alle in einem Fach eingetragenen oder berechneten Noten 
an. Dabei werden die Durchschnittswerte für jeden Schüler und jede Probearbeit angezeigt. 
 

Wenn Sie die Einstellung nicht geändert haben, speichert einsPlus alle No-
tenwerte mit einer Genauigkeit von Hundertsteln. 
Bei der Anzeige der Notenlisten werden Sie mit dem Aufruf des Befehls von 
einsPlus gefragt, mit welcher Genauigkeit die Notenwerte angezeigt werden 
sollen. 
Bitte wählen Sie hier den Ihnen entsprechenden Wert oder bestätigen die 
Vorgabe von Hundertsteln. 
Sie können hier ebenfalls festlegen für welchen Zeitraum die Notenliste er-
stellt werden soll. Voreingestellt ist jeweils die erste Noteneingabe im geöff-
neten Fach. Mit den ausklappbaren Kalender-Controls können Sie diese 
Werte beliebig ändern. 
 
 
 
 
 

 
 
einsPlus zeigt Ihnen in einer Tabelle die Noten aller Fächer an, die mit den für die jeweiligen Fächer eingetra-
genen Wertigkeiten berechnet werden. 
Kritische Noten, die etwas das Vorrücken eines Schülers gefährden könnten, werden von einsPlus rot markiert. 
Durch Anklicken der Spaltenköpfe können die Spalten sortiert werden. 

 
 
Über die verschiedenen Reiter erhalten Sie einen noch genaueren Einblick in den Aufbau der Zeugnisnoten. 
Wählen Sie dazu bitte den Eintrag des Teilfaches bzw. des Unterbereichs in der entsprechenden Liste. 
Sie bringen damit die von einsPlus berechneten Teilfachnoten zur Anzeige. 
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Bitte beachten Sie, dass bei der Berechnung der Fachnoten aus den Teilfächern die von Ihnen festgelegten Wer-
tigkeiten verwendet werden! 
Wenn Sie die Option „Tendenznoten“ voreingestellt haben oder diese in der Toolbar anklicken, werden Tendenz-
noten nach Ihren Vorgaben angezeigt. 
 
 
 
     Analog zur Notenliste können auch die Zeugnisnoten durch Anklicken der einzelnen Spalten maskiert werden. 
 

  
Wünschen Sie zu einer der angezeigten Fachnoten weitere Informationen über deren Zusammensetzung aus den 
einzelnen Teilfächern, dann klicken Sie bitte auf die gewünschte Note. Damit aktivieren die links angezeigte Bubb-
le-Information. 
Die Anzeige differiert dabei, je nach den zu Grunde liegenden Teilfächern oder Noteneinträgen. 
 
Anmerkung: 
Im „Realschul-Modus“ ist die Anzeige der Teilnoten durch den unterschiedlichen Berechnungsmodus der Gesamt-
note irreführend. 

 
Zeugnisnoten drucken/sichern   
Sie können sich lediglich die Zeugnisendnoten ausdrucken lassen, haben aber auch die Möglichkeit alle zur 
Zeugnisnotenentstehung relevanten Listen für Teil- und Unterbereiche auszudrucken. 
 
 
Wenn Sie die Daten lieber in einer Datei sichern möchten, wählen Sie bitte die entsprechende Vorschau aus 
und sichern diese Anzeige dann im Editor. 
Wie auch bei den Notenlisten haben Sie die Möglichkeit die Zeugnisnoten als Excel-Tabelle zu sichern. 
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Für die  Ausgabe von Listen und Tabellen bietet einsPlus eine komfortable Vorschau  an, die es Ihnen ermög-
licht zu testen, ob der gewünschte Ausdruck optimal  mit den voreingestellten Dokumenteigenschaften  harmo-
niert. 
In der Vorschau haben Sie auch die Möglichkeit den Ausdruck durch Änderungen zu beeinflussen und die Sei-
te/n als Datei zu sichern. 
 
Wenn Sie in der einsPlus-Zentrale im Verzeichnisbaum der Fächer ein Fach doppelt anklicken, wird ebenfalls 
das Zeugnis-Modul geööfnet. Da jedoch einsPlus in diesen Fall davon ausgeht, dass Sie lediglich die Notenliste 
dieses Faches einsehen wollen, werden explizit keine Zeugnisnoten berechnet und nur die ausgewählte Noten-
liste angezeigt. 
 

 
 
Durch entsprechende Auswahl können Sie hier sämtliche Notenlisten einsehen, ohne das betreffenden Fach zu 
öffnen. 
Im obigen Beispiel sehen die Darstellung mit Tendenznoten 
 
Wenn Sie nun Ihr Notebook bei einem Elterngespräch einsetzen möchten, ist es natürlich nicht gestattet den El-
tern Einblick in Noten anderer Schüler zu gewähren. 
Für diesen Fall bietet einsPlus die Möglichkeit die Notenliste zu maskieren. Bitte klicken Sie dazu jeweils in die 
Namensspalte auf den Schüler, der angezeigt werden soll. einsPlus maskiert anschließend die Noten aller an-
deren Schüler und verwehrt damit den Einblick. 

 
Bei der Maskierung bleibt der 
Klassendurchschnitt zum Ver-
gleich sichtbar. 
Sie machen diese Maskierung 
rückgängig, indem Sie auf die 
Maskierung klicken. 
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Noteneintrag löschen  

 

Wenn Sie einen gesamten Noteneintrag für die Klasse löschen 
möchten, klicken Sie bitte den betreffenden Spaltenkopf an, der 
das Datum der Note anzeigt. 
Zu Ihrer Sicherheit wird die Bezeichnung der Note, die Sie beim 
Eintragen der Noten eingegeben haben oberhalb der Tabelle an-
gezeigt. 
Zur Anzeige der Anmerkungen, die Sie evtl. zu einzelnen Noten 
vergeben haben, klicken Sie bitte in die entsprechenden Notenfel-
der der Tabelle. 
 

Sobald Sie auf die Kopfzeile einer Note klicken, in der das Datum der Noteneingabe ange-
zeigt wird, wird die betreffende Spalte farbig markiert.  
Wenn Sie nun im Menü den Befehl „Note löschen“ wählen, Wird die ausgewählte Note bzw. 
der gesamte Noteneintrag, nach einer Sicherheitsabfrage, gelöscht. 
 
 
Bitte beachten Sie, dass diese Note dann 
unwiederbringlich verloren ist. 

 

 

Notenliste drucken/sichern  
Die Toolbar und die Menübefehle der Notenliste bieten Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten die angezeigten Daten auszudrucken oder zu sichern, um sie 
in anderen Office-Programmen zu verwenden. 
Damit Sie auch in der Notenliste eine umfassende Übersicht haben, wer-
den die Notenbeschreibungen, die Sie beim Anklicken der einzelnen Spal-
ten über den Notenliste angezeigt erhalten, beim Ausdruck und in der Vor-
schau unterhalb der Notenliste angezeigt. 
Notenliste Vorschau 
Mit dem Befehl VORSCHAU können Sie die auszudruckende Notenliste im 
Editor anzeigen lassen. 
Notenliste drucken 
Mit dem Befehl DRUCKEN können Sie die Notenliste ausdrucken. 
Als Excel-Tabelle sichern 
Sie haben mit diesem Befehl die Möglichkeit die gesamte Notenliste in eine 
Excel-Tabelle zu exportieren, falls Sie eigene Berechnungen vornehmen 
möchten, die Ihnen einsPlus nicht bietet, oder wenn Sie die Notenliste an-
ders formatieren möchten, als in einsPlus dargestellt. 
Als Html-Datei sichern 
Sie haben mit diesem Befehl die Möglichkeit die gesamte Notenliste in eine 
Html-Datei zu exportieren. 
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16. Korrekturblatt 
 

Wenn Sie Noten eingegeben bzw. 
Noten berechnet haben, dann können 
Sie sich Ihre Eingaben von einsPlus 
vor dem Sichern anzeigen lassen. 
Das Korrekturblatt bietet übersichtlich 
angeordnet alle Angaben, die Sie 
benötigen. 
Die Angabe der Notenverteilung än-
dert sich je nach dem Notenmodus. 
 
Ein Korrekturblatt ist  für die Ablage 
Ihrer Probearbeiten sehr sinnvoll, 
zumal es von einsPlus ohne weitere 
Tipparbeit automatisch erstellt wird. 
Im Menü „Diagramme“ können Sie 
festlegen, ob die Diagramme beim 
Ausdruck des Korrekturblattes eben-
falls gedruckt werden sollen. 
 
 
 

Sie können die angezeigten Diagramme auch zur weiteren Verwen-
dung einzeln sichern oder ins Clipboard kopieren. 
Sie können die Diagramme auch skalieren, indem Sie die „Anfasser“ 
links bzw. unterhalb anklicken und ziehen. 
 
 

Analog zur Notenliste kann auch diese Anzeige maskiert werden. Dabei wird die Rangfolge ausgeblendet. 
 
Die Toolbar und das Menü des Korrekturblattes bieten folgende Möglichkeiten 
1. Korrekturblatt drucken 
2. Wertung zeigen 

 
einsPlus erstellt für Sie auch 
eine Liste mit den Punkten aus 
den einzelnen Teilaufgaben 
einer Probearbeit, wenn Sie die 
Punkte für die Teilaufgaben der 
Probearbeit gesondert eingege-
ben haben. 
Wie Sie im Bild links erkennen, 
fehlen in der untersten Zeile der 
Tabelle die Maximalwerte der 
einzelnen Teilaufgaben. 
Diese geben Sie mit dem Menü-
Befehl „Maximalwerte eingeben“ 
ein. 

 
Im Programmteil „Eingabe der Teilwerte“ 
geben Sie nun bitte im Eingabefeld jeweils 
die Maximalwerte für die einzelnen Teil-
aufgaben ein und bestätigen jede Eingabe 
mit ENTER. 
Nachdem alle Werte eingegeben sind, 

klicken Sie bitte auf „Fertig“. Sie kehren damit zur Wertungsanzeige zurück. 
In der untersten Zeile der Tabelle finden Sie jetzt die von Ihnen soeben einge-
tragenen Werte vor. Die Tabelle kann ausgedruckt werden. 
 
3. Wertungen drucken  
Wenn Sie es wünschen können Sie für jeden Schüler eine aktuelle Wertung ausdrucken, die nicht nur die Daten 
der angezeigten Probearbeit enthält, sondern auch den augenblicklichen Leistungsstand im betreffenden Fach. 
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Wenn Sie diese Funktion aufrufen, müssen Sie zunächst den Zeitraum und die Notengenauigkeit festlegen, der 
für die Berechung der aktuellen Note des Faches zu Grunde gelegt werden soll. 
Für den Ausdruck der Wertung auf die Probearbeit verwenden Sie bitte die Funk-
tion „Rand oben bei Wertungsausdruck“, damit der Ausdruck richtig platziert wird. 
4. Emailversand 

Mit diesem Befehl können Sie die Wertungen inkl. der Notenschlüssen und der Notenverteilung automatisch 
an die Eltern Ihrer Schüler versenden, wenn Sie in den Schülerdaten eine gültige Email-Adresse eingege-
ben haben. 

 

In einer Auswahl wird eine Liste der Schüler angezeigt. Sie können im 
Normalfall bedenkenlos den Befehl „alle auswählen“ nutzen. Verschickt 
werden Emails jeweils nur dann, wenn der Schüler eine Wertung erhal-
ten hat und wenn eine gültige Emailadresse vorliegt. 
Es kann jedoch sein, dass Sie bestimmte Adressaten nicht in den Vor-
zug dieser Benachrichtigung kommen lassen möchten. 
 
Folgend ist eine von einsPlus verschickte Email dargestellt. einsPlus 
generiert zur übersichtlichen Darstellung und einfachen Orientierung 
HTML-Emails. 
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17. Notenschlüssel 
Notenschlüssel: "Default"  
Der Programmteil NOTENSCHLÜSSEL ist jederzeit anwählbar, da er sich nicht auf eine Klasse oder ein be-
stimmtes Fach bezieht. 
einsPlus lädt beim Programmstart einen Default-Notenschlüssel und verwendet diesen ohne Rückfrage bei der 
Notenberechnung. Bitte passen Sie diesen Default-Notenschlüssel durch Eingabe der entsprechenden Pro-
zentwerte in die Eingabefelder Ihren Bedürfnissen an und speichern Sie Ihre Werte ab. Sie brauchen dann ei-
nen anderen Notenschlüssel als diesen vermutlich nur in wenigen Ausnahmefällen zu laden. 
Der Notenschlüssel "Default" kann nicht gelöscht oder umbenannt werden. 
Je nach ausgewähltem Notenmodus präsentiert sich der Programmteil NOTENSCHLÜSSEL in unterschiedli-
cher Aufmachung: 
 
Notenmodus „Deutschland“: 

 
Bitte tragen Sie in die Eingabefelder jeweils die für Sie 
geltenden Werte ein und sichern Sie den Notenschlüssel 
mit einem Klick auf das Disketten-Icon der Toolbar. 
Bevor einsPlus Ihre Werte endgültig übernimmt, werden 
diese geprüft, ob sie auch in sich logisch aufgebaut sind. 
Sollte dies nicht der Fall sein, werden Sie aufgefordert Ihre 
Eingaben zu korrigieren. 
Wenn Sie den aktuell angezeigten Noteschlüssel auch für 
die Notenberechnung anwenden möchten, klicken Sie 
außerdem auf das Haken-Icon. 
Mit dem Neu-Icon erstellen Sie einen neuen Notenschlüs-
sel, der zunächst mit einer automatisch vergebenen Be-
zeichnung angezeigt wird. Diese Bezeichnung können Sie 
mit einem eigenen Wert überschreiben. Dieser Wert darf in 
der Datenbank nur einmal vorkommen! 
Mit dem Mülleimer-Icon löschen Sie einen Notenschlüssel. 
Mit dem Befehl „Notenschlüssel erstellen“ will Ihnen 
einsPlus beim Eintragen der Prozentwerte behilflich sein. 
In das Feld „maximal“ tragen Sie die Punktezahl ein, die in 
einer Probearbeit maximal erreicht werden kann. An-
schließend tragen Sie die Werte ein, die als Notengrenzen 
gelten sollen.  
Mit einem Klick auf „Notenschlüssel erstellen“ generiert 

einsPlus aus den eingegebenen Punktwerten die für den Notenschlüssel benötigten Prozentwerte. 
Der Befehl „Prozentwerte übernehmen“ geht den genau umgekehrten Weg. 
Für Österreich und die Schweiz ist die angezeigte Darstellung jeweils entsprechend modifiziert. 
 
Notenmodus „Kollegstufe“: 

 
Dieser Programmteil ist analog zum vorherge-
henden angelegt, bietet aber einen weiteren Be-
fehl „Bewertungstabelle erstellen“. 
Hiermit erstellt einsPlus die unten angezeigte 
Übersicht, die in der Kollegstufe benötigt wird. 
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Um Ihnen eine genauere Vorstellung 
davon zu vermitteln, wie sich ein ver-
wendeter Notenschlüssel bei der Noten-
berechnung auswirkt, können Sie in dem 
Programmteil, in dem Sie Noten aus 
Punkten/Fehlern berechnen lassen, mit 
dem Befehl „Notenschlüssel ansehen“ 
sich die genaue Notenvergabe entspre-
chend der Maximalpunkte in einer Halbe-
Punkte-Stufung tabellarisch auflisten und 
auch ausdrucken lassen.  
Im Feld für die Maximalpunkte können 
Sie übrigens hier auch andere Werte 
eintragen und mit ENTER bestätigen. 
Die Tabelle wird dann sofort auf der Ba-
sis dieses neuen Wertes berechnet. Auf 
diese Weise können Sie sehr leicht ver-
schiedene Notenschlüssen testen. Die 

Eingabe von neuen Werten hat keinen Einfluss auf Ihre Notenberechnung. 
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18. Schülerakte 
In der Schülerakte haben Sie jederzeit einen genauen Überblick über den Leistungsstand jedes einzelnen 
Schülers und alle anderen wichtigen Einträgen, die Sie für diesen Schüler angelegt haben. 
Dieser Programmteil ist gerade im Hinblick auf den Einsatz von einsPlus auf Ihrem Notebook bei Elternsprech-
tagen sehr umfangreich und vielfältig angelegt. 
Da beim Aufruf der Schülerakte jeweils alle Durchschnittsnoten neu berechnet werden, kann sich der Aufbau 
des Fensters, abhängig von der zu bewältigenden Datenmenge und der Prozessorleistung, teilweise geringfü-
gig verzögern. 
Um der Vielfalt der Angaben gerecht zu werden, verbergen sich die unterschiedlichen Anzeigen hinter ver-
schiedenen Reitern, die Sie durch Anklicken aufrufen können. 
Notenübersicht: 
Die Notenübersicht zeigt die in den einzelnen Fächern, Teilfächern und Unterbereichen erhaltenen Noten und 
fasst diese nach den von Ihnen festgelegten Werten in der nächsthöheren Ebene Ihrer Fächerstruktur zusam-
men. Auch die Wertigkeit der Teilfächer und Unterbereiche zueinander, die Sie bei  der Anlage der Fächer ein-
gegeben haben,  wird angezeigt. 
Die Schüler der Klasse sind im DropDown-Control der Toolbar enthalten. Bitte wählen Sie hier jeweils den 
Schüler aus, dessen Daten angezeigt werden sollen, oder navigieren Sie mit den beiden Buttons. 
Das kann allerdings je nach Geschwindigkeit Ihres Rechners bzw. der vorhandenen Datenmenge einige Se-
kunden dauern. 

 
 
Analog zu den anderen Notenlisten 
werden auch hier weitere Informati-
onen zu den einzelnen Noten in 
einer Bubble-Information angezeigt. 
Bitte klicken Sie zur Aktivierung in 
die einzelnen Zellen der Tabelle! 
Einzelne Anzeigen oder auch eine 
Auswahl können über einen Menü-
Befehl per Email verschickt werden. 

 
Sie können diese Tabelle zur Vorlage in einer Elternsprechstunde ausdrucken. einsPlus bietet Ihnen hier auch 
die Möglichkeit des Serienausdrucks. 
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Klassenbucheinträge: 
Hier werden alle Klassenbucheinträge des ausgewählten Schülers aufgelistet. 
Falls sich diese Anzeige, ob der Datenmenge (?), als zu unübersichtlich erweisen sollte, können Filter bezüglich 
des Betreffs und der Fächer gesetzt werden. 

 
Sie können diese Anzeige in einer Datei sichern oder ausdrucken. 
 
Fachnotenblatt: 
Das Fachnotenblatt erstellen Sie für die Notenkonferenz. Bitte wählen Sie dazu im DropDown-Control das ge-
wünschte Fach und klicken dann auf das Zauberstab-Icon. 
einsPlus baut nun für das ausgewählte  Fach und jeden Schüler der Klasse eine Tabelle mit allen Durch-
schnittsnoten sowie sämtlichen Einzelnotenoten und den zugehörigen Datumsangaben auf. 
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Hausaufgaben: 
Hier finden Sie alle Hausaufgaben auf-
gelistet, die der aktuelle Schüler in 
Ihrem Unterricht bisher vergessen hat-
te. 
Sie können die Anzeige durch Auswahl 
eines bestimmten Faches oder durch 
Datumsangaben einschränken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Arbeitsverhalten: 
Hier finden Sie alle Einträge zum Arbeitsverhalten eines Schülers bzw. der Klasse aufgelistet. 
Sie können die Anzeige durch Auswahl eines bestimmten Faches oder durch Datumsangaben einschränken. 
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Unterrichtsversäumnisse: 
Hier finden Sie alle Unterrichtsversäumnisse des aktuellen Schülers aufgelistet. 
In der untersten Zeile der Tabelle werden die Summen der einzelnen Kategorien angezeigt. 

 
 
Notenanmerkungen: 
Hier werden zu allen Noten des Schülers die Bemerkungen angezeigt, die Sie bei der Noteneingabe eingetra-
gen haben. Durch Auswahl eines Faches können Sie einen Filter setzen. 
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19. Klassenbuch 
Als Lehrer sind Sie verpflichtet Aufzeichnungen über das Verhalten Ihrer Schüler zu führen und wenn Sie schon 
einmal von Erziehungsberechtigten deswegen in Bedrängnis gebracht worden sind, dann wissen Sie wie wich-
tig derartige Aufzeichnungen sind. 

Mit einsPlus können Sie 
regelmäßig Notizen und 
Memos über die Schüler 
jeder Klasse aufzeichnen. 
Sie können diese Aufzeich-
nungen bestimmten Kriterien 
und Fächern zuordnen und 
bei Bedarf nach verschiede-
nen Gesichtspunkten geord-
net ausdrucken bzw. in einer 
Datei zur Weiterverarbeitung 
sichern. Diese Aufzeichnun-
gen können Ihnen später als 
Grundlage bei der Erstellung 
Ihrer Schülerbeurteilungen 
dienen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Wählen Sie zunächst den Reiter "Eingaben" und anschließend im DropDown-Control einen Schüler der Klasse 
aus. 
Sie können nun in das Eingabefeld Ihre Beobachtungen eintippen. Bitte vergessen Sie nicht Ihre Eingaben mit 
einem Klick auf den Haken-Button zu sichern. Wenn Sie ein anderes Datum beim Sichern verwenden möchten, 
stellen Sie dieses bitte über das Kalender-Control ein. 
Nachdem Sie in das Eingabefeld einen Text eingegeben haben, klicken Sie bitte auf den Erstellen-Button. 
einsPlus zerlegt den gesamten eingegebenen Text in einzelne Sätze und prüft, ob diese schon in der Liste vor-
handen sind. Wird ein Satz nicht gefunden, wird er in die Liste aufgenommen. 
Um Ihnen noch mehr Arbeit zu ersparen, ersetzt einsPlus alle Pronomen durch die maskuline Form, die ge-
klammert <er> angezeigt wird. Sie sollten vor dem verwenden des Buttons schon einen Schülernamen einge-
geben haben, dann wird auch der Rufname durch **** ersetzt. 
Beim Anwenden der Textbausteine erkennt einsPlus, vorausgesetzt Sie haben einen Schülernamen eingege-
ben, wie ein Platzhalter ersetzt werden muss. 
Sie können auch einen Textteil markieren, wenn Sie nicht den gesamten eingegebenen Text als Textbaustein 
übernehmen wollen. 
Die Liste der so erstellten Textbausteine können Sie verwenden, um bei weiteren Schülern ohne große Tippar-
beit Einträge zu erstellen. 
Mit dem entsprechenden Menübefehl können Sie die Liste der Textbausteine sichern und in einer erneuten Sit-
zung von einsPlus zur weiteren Verwendung wieder laden. 
 
Verwenden von Textbausteinen: 

 
Für Lehrer, die in regelmäßigen Abständen Aufzeichnungen zu bestimmten Ge-
sichtspunkten in die Datenbank aufnehmen möchten, bietet einsPlus die Mög-
lichkeit verschiedene Textbaustein-Dateien selbst anzulegen und diese je nach 
Bedarf zu laden und zu verwenden. 
Über den Menü-Befehl Textbausteine laden  werden diese Dateien geladen und 
anschließend in der Liste unterhalb des Eingabefeldes angezeigt. Mit den But-
tons rechts können ausgewählte Textbausteine sortiert werden. Im Menü finden 
Sie auch den Befehl Textbausteine sichern . Es ist sinnvoll diese Dateien in-
nerhalb des einsPlus-Verzeichnisses zu sichern. 
Mit einem Doppelklick auf einen Textbaustein befördern Sie diesen ohne weitere 
Tipparbeit in das Eingabefeld. Auf diese Weise lassen sich recht einfach und 
bequem Texte zusammenstellen. 
Drücken Sie während eines Doppelklicks gleichzeitig die „Alt-Taste“, dann wird 
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der Textbaustein an der aktuellen Position der Schreibmarke in den vorhandenen Text eingefügt. Sie können 
damit also problemlos Textbausteine auch nachträglich einfügen. Sie müssen lediglich die Schreibmarke an die 
Stelle im Text setzen, an der Sie den Textbaustein einfügen möchten. 
Direkt oberhalb des Listenfeldes für die Textbausteine finden Sie das Editorfeld. Hier wird der jeweils aktuelle 
Textbaustein, den Sie durch einen einfachen Mausklick aktivieren, angezeigt. Alle Änderungen, die Sie hier 
vornehmen, werden direkt in die Liste übernommen. Bitte vergessen Sie nicht die Textbausteine nach einer Än-
derung zu sichern! 
 

Falls Sie es für wichtig und angebracht halten, können Sie den Klassenbucheintrag auch 
als Email an die Eltern verschicken. 
 

Einsicht in die in Ihrer Datenbank enthaltenen Memos erhalten Sie, wenn Sie den Reiter "Übersicht" anklicken. 
 

 
 
Ein Doppelklick auf eine Zeile bringt den entsprechenden Schüler mit dem Memo und den sonstigen Angaben 
in den Editor, wo Sie evtl. Änderungen vornehmen und diese sichern können. 
Damit keine Verwechslungen vorkommen, wird die Hintergrundfarbe des Editors in diesem Fall farbig darge-
stellt. 
 

 
 

Bitte vergessen Sie nicht die vorgenommenen Änderungen zu sichern! 
 
Im Menü „drucken/sichern“ finden Sie eine Reihe nützlicher Funktionen.  

 
Für sich ständig wiederholende Texte bietet Ihnen einsPlus im Menü 
„Textbausteine“, verschiedene Vorgaben an, die Sie rasch und ohne 
Tipparbeit einsetzen können.  
 
 
 
 
 
 

Mit dem ersten Menüpunkt „Textbausteine ändern“ kön-
nen Sie diese Textbausteine an Ihre Erfordernisse an-
passen: 



 44 

20. Vorgaben 
Hier können Sie einige Standardwerte eingeben, die einsPlus beim Programmstart verwendet. Bitte orientieren 
Sie sich an den verschiedenen Reitern. 
 

 
 
Werte für die Datenmaske  

 
In der Datenmaske, in der Sie die Daten der Schüler ein-
geben und ändern, können Sie einige Felder mit verschie-
denen Werten vorbesetzten. Das erspart Ihnen viel Tippar-
beit und vermeidet Fehler. 
 
Standardvorgaben hinzufügen und löschen  
Tippen Sie hier Ihre Angaben ein und drücken Sie ENTER. 
Anschließend werden Sie den neuen Wert in der auszu-
klappenden Liste finden. 
Sie entfernen Einträge aus den Vorgabewerten indem Sie 
diese Vorgabewerte in der Liste anklicken und anschlie-
ßend »ESC« drücken. 
Bitte vergessen Sie nicht Ihre Änderungen zu sichern! 
 
Mit den Menübefehlen des angezeigten Menüs löschen Sie 
alle Vorgaben des ausgewählten Eingabefeldes. 
Auch diese Änderungen werden nur wirksam, wenn Sie 
nicht vergessen zu sichern! 

 
Fenstergröße 
Hier legen Sie fest, ob einsPlus auf dem Screen formatfüllend starten soll, oder in einer anderen Größe. 
 
Benutzer angeben  

 
Hier geben Sie bitte Ihren Benutzerna-
men an. Dieser muss allerdings zumin-
dest in einem Teilstring mit dem über-
einstimmen, der Ihnen bei der Installati-
on des Programms angezeigt wurde. 
Sie können diese Angaben z. B. durch 
einen Titel oder Ihre Dienstbezeichnung 
erweitern, wobei es keine Rolle spielt, 
ob die Erweiterung vor- oder nachge-
stellt wird. 
Für die Nutzung des Emailversandes 
geben Sie hier bitte die benötigten Wer-
te ein. Falls Sie diese Möglichkeit nicht 
nutzen möchten, lassen Sie einfach die 
vorgegebenen Werte stehen, sonst 
kann einsPlus Schwierigkeiten beim 
Programmstart machen. 
 

Notenstufung 
einsPlus lässt Ihnen die Wahl mit welcher Stufung 
die Noten berechnet werden sollen. Das können Sie 
von Fall zu Fall bei der Eingabe von Punkten ändern. 
Hier geben Sie den Standardwert ein, der im Regel-
fall verwendet werden soll. 
Weiter legen Sie hier fest mit welchen Werten 
einsPlus bei Tendenznoten arbeiten soll. 
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Notenkonfiguration 

 

Unter dem Reiter „Notenkonfiguration“ legen Sie verschiedene 
Werte fest, die einsPlus standardmäßig verwenden soll oder 
nicht. 

 
 
 
Tendenznoten 

 

Mit einsPlus können Sie sog. Tendenznoten festlegen. 
Programmintern rechnet einsPlus natürlich weiterhin mit der voreinge-
stellten Genauigkeit weiter, angezeigt werden aber mit dieser Option 
die Tendenznoten. 
Da die Vorstellungen verschiedener Lehrkräfte, wann z.B. noch eine 
Plus- oder Minus-Note zu erteilen ist, sollten Sie an dieser Stelle die 
Werte eingeben, die nach Ihrem „Geschmack“ sind oder vielleicht auch 
die Werte, auf die man sich an Ihrer Schule geeinigt hat. 

 
 
Schuljahresbeginn 
Für die Erstellung der Geburtstagslisten benötigt einsPlus Kenntnisse über den Monat, in dem in Ihrem Bundes-
land das Schuljahr beginnt. Geben Sie diesen Wert hier bitte als Ziffer ein. 
 
Tooltips 
Hier entscheiden Sie, ob Sie die Anzeige der hilfreichen Tooltips noch benötigen. 
 
Schrift in Tabellen 

 
Sie können hier einen TrueType-Font und eine 
Fontgröße eingeben, mit der die verschiedenen 
Tabellen innerhalb einsPlus angezeigt werden 
sollen. Diese Angaben haben auch Auswirkungen 
auf den Ausdruck dieser Tabellen. Die Werte kön-
nen aber auch innerhalb der einzelnen Programm-
teile von Fall zu Fall geändert werden. 
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Kategorien für Klassenbuch 
 
Im Klassenbuch ordnen Sie die Memos über die Schüler verschiedenen Kategorien zu. Hier legen Sie fest, wel-
che Kategorien standardmäßig in betreffenden Dropdown-Control angezeigt werden sollen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seitenlayout 
 
 
Bitte treffen Sie hier alle Einstellungen, die 
einsPlus im Editor für die Dokumente standard-
mäßig verwenden soll. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nachschriftenwertung  

Für die Nachschriftenwertung können Sie hier 2 Werte 
eingeben. Es empfiehlt sich mit diesen Werten etwas 
zu experimentieren. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 47 

21. Datensicherheit 

 

Hinter dem Menüeintrag „Backup/Restore“ in der einsPlus-
Zentrale verbergen sich wichtige Befehle zur Datensicher-
heit. 

 
Daten sichern 
Sie sollten Ihre einsPlus-Datenbank in regelmäßigen Abständen sichern. Bitte verniedlichen Sie die Möglichkeit 
eines Datenverlusts durch einen Festplattencrash oder sonstigen Ausfall nicht! 
Mit dem Tresor-Icon in der Toolbar der einsPlus-Zentrale haben Sie die Möglichkeit die einsPlus-Datenbank als 
ZIP-Datei zu sichern. 

 
Bitte wählen Sie zur Datensicherung einen Pfad aus und wählen 
den Befehl „Daten sichern“. 
einsPlus erstellt mit der aktuellen Systemzeit eine ZIP-
komprimierte Datei und kopiert diese in die Datei 
einsPlusBackup.zip an den ausgewählten Pfad. 
einsPlus merkt sich diesen Pfad und verwendet ihn beim nächsten 
Aufruf wieder. 
Optional können Sie ein Passwort eingeben, das verhindert, dass 
Unbefugte die ZIP-Datei öffnen. 
Bitte beachten Sie, dass dieses Passwort nicht rekonstruiert wer-
den kann. Sie sollte es also sicher verwahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Daten zurückholen 
Im Menübefehl „Daten restaurieren “ finden Sie die Möglichkeit die einsPlus-Datenbank wieder aus der 
einsPlusBackup.zip zurückzuholen. 

Sobald Sie unter dem entsprechenden Reiter ein Verzeichnis, 
das eine einsPlusBackup.zip enthält ausgewählt haben, werden 
alle enthaltenen Datensicherungen aufgelistet. 
Sie erkennen diese an den angehängten Zeitstempeln. 
Bitte wählen Sie hier eine Datensicherung aus und wählen den 
Befehl „Daten restaurieren“. 
Falls Sie die Datensicherung mit einem Passwort versehen ha-
ben, wird das nun dieses Passwort abgefragt. 
Mittels eines Klicks mit der rechten Maustaste erscheint ein Be-
fehl mit dem Sie nicht mehr gebrachte Datensicherungen aus der 
einsPlusBackup.zip entfernen können. 
 
Ich empfehle Ihnen dringend die regelmäßige Datenpflege per 
Datensicherung! Dies am besten auf externe Medien, da Sie nur 
so Ihre wichtigen Daten wirklich sicher wiederherstellen können, 
falls Ihre Festplatte einen Defekt aufweist. 
Sie sollten auch darauf achten die einsPlusBackup.zip nicht zu 
umfangreich werden zu lassen. Ein Datenverlust könnte 
schlimmstens auch dadurch enstehen. 
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22. Datenbank reorganisieren 
Wenn Sie über einen längeren Zeitraum mit einsPlus  arbeiten, werden Daten hinzugefügt und bei Bedarf auch 
wieder gelöscht werden. Nun haben Datenbanken zwar viele Vorteile, besitzen jedoch auch den Nachteil, dass 
Daten, die Sie löschen, zwar nicht mehr in Erscheinung treten, jedoch physikalisch zunächst nicht aus der Da-
tenbank entfernt werden. Sie erkennen das sehr einfach daran, dass sich der Umfang der Datenbank beim Lö-
schen von Daten nicht verkleinert. 
Das führt im Laufe der Zeit natürlich dazu, dass einsPlus  mit einer ständig größer werdenden Datenbank zu-
recht kommen muss, wodurch sich die Performance, die Arbeitsgeschwindigkeit, verringert. 
Aus diesem Grunde sollten Sie in regelmäßigen Abständen in 
der einsPlus-Zentrale den Befehl „Datenbank reorganisieren“ 
ausführen. Dieser Befehl bewirkt sozusagen eine Reinigung 
der Datenbanken (einsPl.mdb/einsPlus_ext.mdb) von all dem 
überflüssigen Ballast, der unnötig herumgeschleppt wird. Der 
Umfang der Datenbank wird dadurch wieder reduziert, der 
Programmablauf wird wieder flüssiger und optimiert. 
Bitte denken Sie vor der Ausführung dieses Befehls auch da-
ran, dass bei einem Computer-Defekt, der während der Abar-
beitung auftreten könnte, Ihre Datenbank zerstört werden 
kann. Führen Sie deshalb zuvor jedes Mal eine Datensicherung durch. 
 
Wenn Sie die einsPlus-Datenbanken reorganisiert haben und  auch mit einsPlus für PalmOS bzw. mit einsPlus 
für Pocket PC arbeiten, sollten Sie anschließend unbedingt die Daten Ihres PDA vom PC überschreiben lassen, 
damit es bei folgenden Synchronisationen nicht zu Irritationen und Datenverlust kommen kann. 
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23. Klassenkasse 
In der Klassenkasse können Sie Ausgaben und Einnahmen in einer einfachen und übersichtlichen Form verwal-
ten und behalten allzeit den Überblick über Ihren „Kontostand", damit sie rechtzeitig von Ihren Schülern die Au-
ßenstände einfordern, die Sie vorgestreckt haben. 

Für einen neuen Datensatz kli-
cken Sie bitte auf das Neu-Icon 
der Toolbar. 
Die einzelnen Zellen der Tabelle 
sind editierbar, so dass Sie sehr 
einfach Eingaben vornehmen 
können. 

 
 
 
 
 

 
Wenn Sie einzelne Datensätze der Klassenkasse löschen möchten, markieren Sie diese bitte in den vorgestell-
ten Checkboxen und klicken auf das Mülleimer-Icon der Toolbar. 
Sie können die Klassenkasse ausdrucken oder als Vorschau im Editor anzeigen lassen. 
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24. Geburtstagsliste 
Wenn Sie nicht vergessen wollen, Ihren Schülern rechtzeitig zum Geburtstag zu gratulieren, dann können Sie 
mit dieser Funktion Ihre Schüler nach den Geburtstagen sortieren lassen. 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die Bedeutung des Standardwertes "Schuljahresbeginn". 
(siehe dort) 

 
Beim Erstellen der Geburtstagsliste berücksichtigt 
einsPlus nur die Tage und die Monate der Schüler, damit 
eine sinnvolle Reihenfolge entsteht. 
Wenn Sie die Liste im Klassenzimmer aushängen möch-
ten, bietet Ihnen einsPlus verschiedene Möglichkeiten der 
Gestaltung. 
Zunächst können Sie mit dem Ketten-Icon der Toolbar die 
Spalten Name und Rufname zu einer Spalte verknüpfen. 
Sie können auch den TT-Font und seine Größe verän-
dern. 
Der Ausdruck der Geburtstagsliste kann als Text oder als 
Grafik erfolgen. Hier ist ggf. etwas Experimentierfreude 
angesagt. 
 



 51 

25. Schülerlisten 
Da alle Daten von einsPlus in einer zentralen Access2000-Datenbank verwaltet werden, ist es sehr einfach mit 
Hilfe der Serienbrief- bzw. Listen-Funktion Ihres Office-Programms damit beliebige Seriendokumente zu erstel-
len. Bitte rufen Sie dazu als Datenquelle die Access2000-Datenbank einsPl.mdb in Ihrem Programm-
Verzeichnis auf und wählen darin die Tabelle „tblKlassen“. Auf diese Weise können Sie Listen, Tabellen, Etiket-
ten, etc. ganz nach Ihren Wünschen erstellen. 
 

Was Sie dazu benötigen ist die ID der Klasse, un-
ter der diese in der genannten Tabelle geführt 
wird. Diese ID wird beim Anlegen der Klasse vom 
Programm automatisch vergeben. Angezeigt wird 
Ihnen diese ID in der Klasseninfo, die als Popup 
erscheint, sobald Sie in der Zentrale auf das Icon 
einer Klasse klicken. Sie finden diese Information 
in Klammern der Kopfzeile vorangestellt. Dazu 
muss die Einstellung „Tooltips anzeigen“ aktiviert sein. 
 

Eine einfache und weitgehend vorgefertigte Schülerliste können Sie in der 
einsPlus-Zentrale mit dem Menü-Befehl „Schülerdaten – Schülerliste - dru-
cken erstellen. Diese Listen werden in den weitaus meisten Fällen für Ihre 
Zwecke vollkommen ausreichen. 
 
Vor dem Ausdruck der Schülerliste gibt 
Ihnen einsPlus die Gelegenheit einige 
Werte der Schülerliste zu bestimmen. 
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26. Unterrichtsversäumnisse 
einsPlus verwaltet die Unterrichtsversäumnisse Ihrer Schüler übersichtlich. Besonders sinnvoll ist dieses Modul 
einsetzbar, wenn Sie mit einem Laptop auf dem Pult arbeiten oder einen PocketPC bzw. PDA besitzen, auf 
dem sie einsPlus verwenden. 
Das Modul bietet Ihnen 3 verschiedene Ansichten: 
 

 
 
Sitzt der Fokus in einer Stunden/Minuten-Zelle, können Sie über die 
Tastatur Eingaben von 0 bis 9 tätigen und damit festhalten, wie viele 
Stunden ein Schüler den Unterricht versäumt hat. Für mehrstellige 
Eingaben aktivieren Sie bitte den Stift-Button, der durch Anklicken die 
Farbe von rot auf grün wechselt. Im Grün-Modus werden in den Zellen 
in den Zellen der Tabelle mehrstellige Eingaben akzeptiert. 
Mit der Leertaste löschen Sie fehlerhafte Eingaben. 

Eingabe:  
Die angezeigte Tabelle bietet Ihnen in 
den ersten 3 Spalten die Möglichkeiten 
die Art des Unterrichtsversäumnisses 
einzugeben, weiter können Sie die 
Anzahl der Stunden oder Minuten ein-
geben, die der Schüler den Unterricht 
versäumt hat 
Bitte setzen Sie den Fokus in die ge-
wünschte Zelle vor dem betreffenden 
Schüler und betätigen die ENTER-
Taste oder klicken Sie mit dem Maus-
zeiger. 
Sitzt der Fokus in einer Art-Zelle, 
wechselt der Anzeige-Text der Zelle bei 
wiederholter Betätigung der ENTER-
Taste. 

- kein Eintrag 
- „-“ = Schüler fehlt unentsch. 
- „+“ = Schüler fehlt entschuldigt 
- „z“ = Schüler kommt verspätet 
- „b“ = Schüler beurlaubt 

 
Mit dem Wechsel des Datums oder 
dem Verlassen des Moduls werden 
diese Eingaben automatisch gesichert. 

 

 
 
Gesamtanzeige: 
Hier werden Ihnen alle bisherigen Unterrichtsver-
säumnisse für alle Schüler der Klasse mit Datum 
aufgelistet. 
Die Liste kann ausgedruckt werden. 
In der Spalte 2 der Tabelle finden Sie jeweils die 
Summen der einzelnen Zeilen. 
Sie können über das DropDown-Control den Filter 
auf einen einzelnen Monat setzen und die Anzeige 
dadurch eingrenzen. 

 

 

Schüler:  
Hier werden Ihnen die Unterrichtsversäumnisse ausgewählter 
Schüler aufgelistet. 
Auch diese Liste kann ausgedruckt werden. 
In der untersten Zeile dieser Anzeige werden jeweils die 
Summen angezeigt. 
Auch hier können Sie mit einer geeigneten Dokumenten-
Vorlage eine automatische Mitteilung, etc. erstellen lassen. 
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27. Arbeitsverhalten 
In diesen Programmteil geben Sie Werte zum Arbeitsverhalten Ihrer Schüler ein. Wie sich in der täglichen Un-
terrichtspraxis herausstellt, wird es zunehmend wichtiger auch hierüber Aufzeichnungen für jeden Schüler zu 
führen. Unter den verschiedenen Reitern dieses Programmteils finden Sie, wie gewohnt, verschiedene Ansich-
ten und Möglichkeiten. 

 
 
Eingabe: 
In der Wertungsspalte geben Sie, wie Sie es von den Noten her gewöhnt sind, Wertungen von 1 bis 6 über die 
Tastatur ein, wenn die Zelle den Focus besitzt. 
Bitte legen Sie jeweils das Fach fest, zu welchem Sie den Eintrag vornehmen möchten. 
In der folgenden Spalte können Sie einen Eintrag vornehmen, der Ihre Wertung sozusagen unterstützt. 
Ihre Eintragungen werden, wie auch in anderen Programmteilen, in einem DropDown-Control gesammelt, kön-
nen durch Anklicken bei anderen Schülern wieder aufgerufen, gesichert und wieder geladen werden. 
 
Gesamtanzeige: 

Hier werden alle Einträge für die Schüler der aktuellen 
Klasse übersichtlich aufgelistet. Über die Datum-Controls 
können Sie die Anzeige eingrenzen. 
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Schüler: 
Hier finden Sie alle Einträge eines ausge-
wählten Schülers aufgelistet. 
Auch für diese Anzeige können Sie mit den 
Fächer-Control und die Datum-Controls 
Filtersetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fächerwertung: 
Hier finden Sie die Ansicht der Wertungen, die Sie für 
das Arbeitsverhalten eingetragen haben, fächerspezi-
fisch aufgelistet. 
 
In der Tabelle werden 2 Durchschnittsspalten geführt, 
die durchaus unterschiedliche Werte anzeigen können: 
Ø ges. : Berechnet wird der Durchschnitt hier aus der 
Summe aller Einzelwerte geteilt durch die Anzahl der 
eingetragenen Einzelwerte. 
 
Ø F. : Berechnet wird der Durchschnitt hier aus den 
Durchschnittswerten der einzelnen Fächer. 
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28. Checklisten 
Häufig müssen Sie während des laufenden Schuljahres in zahlreichen Listen die  ordnungsgemäße Rückgabe 
von Probearbeiten oder auch von div. einzusammelnden Geldbeträgen überwachen. Diese Checklisten können 
Sie in Zukunft mit einsPlus führen. Vorzugsweise natürlich, wenn Sie mit einem Laptop, PocketPC oder PDA 
arbeiten. 
Eine Checkliste müssen Sie mit dem Neu-Icon zunächst anlegen. Dabei wird der Name „neue Checkliste“ zu-
nächst vom Programm automatisch vergeben. Diese neue Bezeichnung finden Sie anschließend in der Liste 

der vorhandenen Checklisten 
im linken Bildschirmbereich. 
Bitte markieren Sie hier diesen 
Eintrag und drücken anschlie-
ßend die ENTER-Taste. Damit 
editieren Sie diese Bezeich-
nung direkt in dieser Liste. 
Bitte geben Sie hier nun einen 
Text mit „Wiederkennungswert“ 
ein, anhand dessen Sie die 
Checkliste später in der Rubrik 
„vorhandene Listen“ identifizie-
ren und durch Anklicken wieder 
aufrufen können.  
Durch Anklicken der Zelle vor 
dem Schüler mit dem Mauszei-
ger wechselt die Anzeige von 
„leer“ auf „OK“. Im Datumsfeld 

wird jeweils das angezeigte Datum eingesetzt, so können Sie später auch nachvollziehen, wann der Eintrag er-
folgt ist. 
 
Über den einsPlus-Editor können Sie auch die noch leere Checkliste für den Einsatz im Unterricht ausdrucken 
lassen, wenn Sie nicht mit Notebook, PocketPC oder PDA arbeiten. 
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29. Hausaufgaben 

Im Programmteil „Hausaufgaben“, gemeint sind natürlich „vergessene Hausaufgaben“, können Sie rasch und 
unkompliziert eintragen, ob und wann ein Schüler seine Hausaufgaben nicht pflichtgemäß gefertigt hat. 
Über die 4 Reiter wählen Sie die Ansicht aus, die Sie benötigen. 
1. Eingabe: 

Angezeigt wird die Liste der Schüler in der geöffneten Klasse. Vor den Namen der Schüler  erkennen Sie 2 
Tabellenspalten, die durch wiederholtes Anklicken verschiedene Werte aufnehmen können, wobei die Ein-
gabewerte rotieren. Sie können die Eingaben aber auch über die Tastatur eingeben. 
Die Spalte „Eintrag“ gibt Ihnen die Möglichkeit Anmerkungen etc. zur vergessenen Hausaufgabe zu si-
chern. Diese Einträge werden zunächst in einem DropDown-Control gesammelt und können wieder aufge-
rufen werden. Der Inhalt des DropDown-Controls kann als Datei gesichert und wieder geladen werden. 
 
Spalte 1: t = Hausaufgabe teilweise vergessen 

 

 g = Hausaufgaben ganz vergessen 
  
Spalte 2: v = Hausaufgabe vollständig nachgeholt 
 t = Hausaufgabe teilweise nachgeholt 

Mit dem Befehl „Mitteilung erstel-
len“ können Sie nach einem von 
Ihnen festgelegten Dokument 
automatisch eine Mitteilung oder 
Benachrichtigung erstellen las-
sen. 
Dazu müssen Sie eine geeignete 
Vorlage erstellt und geladen ha-
ben. 

Näheres hierzu finden Sie unter „Vorlagen erstellen“. 
 

2. Gesamtliste 

 

Angezeigt werden die vergessenen Hausaufgaben aller Schüler der Klasse in 
tabellarischer Form. Dabei werden für jeden Schüler 3 Zeilen angezeigt. Die 
obere Zeile enthält dabei das Datum der vergessenen Hausaufgabe, darunter 
finden Sie die für den Schüler eingegebenen Werte. 
Die Buchstaben entsprechen dabei den Werten aus der Dateneingabe. 
 
 
 

 

Für die Anzeige der Gesamtliste, 
wurde auf Wunsch von Usern mit 
einem sog. NetBook im Menü ein 
Befehl eingefügt , mit dem die 
Anzeige auf jeweils 2 Zeilen pro 
Schüler mit einer kleineren 
Schrift und einer geringeren Zei-
lenhöhe dauerhaft voreingestellt 
werden kann. 
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3. Schüler: 
Hier werden die vergessenen Hausaufgaben für jeweils 
ausgewählte Schüler angezeigt. 
Die Schüler wählen Sie bitte im DropDown-Control über 
der Tabelle. 
Mit dem DropDown-Control für die Fächer und mit den 
beiden Datumsauswahlfeldern können verschiedene 
Filter setzen  und so die Anzeige auf bestimmte Daten 
einschränken. 
Sie können auch mit den Pfeil-Buttons links und rechts 
dieser Liste navigieren. 
Die eingegebenen Werte werden in dieser Anzeige et-
was ausführlicher dargestellt, falls Sie einen Ausdruck 
der Liste für die Erziehungsberechtigten benötigen. 
In der Spalte „erledigt“ können Sie durch anklicken die 
Werte ändern. 

 
4. Nachzuholende Hausaufgaben: 

 

Zur vereinfachten Abfrage im Klassenzimmer 
verwenden Sie bitte diese Anzeige, die Ihnen 
sogar Sortieroptionen bietet. 
Durch Anklicken der „erledigt-Spalte“ können Sie 
eine Hausaufgabe in der Datenbank als nachge-
holt markieren. 
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30. Editor 
einsPlus verfügt über einen Texteditor der sich zwar nicht mit Ihrem Office-Programm messen will, aber den-
noch über zahlreiche Funktionen verfügt, die Sie von einem „normalen“ Editor nicht erwarten werden. 
Im Editor werden Vorschauen angezeigt, wenn Sie statt dem direkten Ausdruck einer Liste, den Umweg über 
die Vorschau wählen. Das mag zwar umständlich klingen, gibt Ihnen jedoch die Möglichkeit in die Gestaltung 
einzugreifen, wenn Sie das wünschen. 
 

 
 
Bitte beachten Sie, dass Sie beim Sichern von Dateien die Möglichkeit haben aus Ihren Texten und Listen, aber 
auch aus allen vom Editor lesbaren Dateiformaten, eigene PDF-Dateien zu erstellen. 
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31. Formulareditor 
Dokumente zur Verwendung mit Serienfunktionen erstellen und wenden Sie im oben beschriebenen Editor an.  
Im Formulareditor können Sie mehrere Dateien gleichzeitig bearbeiten, wie Sie es von anderen Textprogram-
men auch gewohnt  sind. 
Wenn Sie mit Tabellen arbeiten wollen, können Sie diese sogar in der gewohnten Umgebung Ihres Textpro-
gramms tun. Erstellen Sie hier das Layout Ihrer Tabelle und sichern Sie das Dokument im RTF- bzw. DOC-
Format. 
Nun laden Sie diese Datei im Formulareditor und füllen die Tabelle mit  Platzhaltern. Diese befinden sich im 
Menü Einfügen: 
 

Einige Beispieldateien finden Sie im Unterverzeichnis Formulare Ihres einsPlus-
Verzeichnisses. 
 
1. neues Dokument 
2. Dokument öffnen 
3. Dokument sichern 
4. Befehl rückgängig 
5. Befehl wiederholen 
6. Markierung löschen 
7. Markierung ausschneiden und kopieren 
8. Markierung kopieren 
9. aus Clipbord einfügen 
10. Dokument drucken 
11. Daten des ausgewählten Schülers in das Formular einfügen 
12. aus dem Dokument eine Serienbriefdatei erstellen 
13. Liste mit den Daten der Schüler ausfüllen 
14. Größenanzeige des Dokuments ändern 
15. Schüler auswählen 
 
 

 
Im  Dropdown-Listenfeld wählen Sie ei-
nen Schüler der aktuell geöffneten 
Klasse aus. 
 
Wenn Sie einen Serienbrief verfasst 

haben, können Sie in dieser Auswahl festlegen, für welche Schüler der 
Klasse er erstellt werden soll. 
 
Sie können die Breite der Tabellenspalten wie in Ihrer Office-Anwendung mit der Maus verändern. Weitere 
Formatierungsmöglichkeiten für Tabellen und  Seitenlayout  sind leicht verständlich den Menüeinträgen zu ent-
nehmen. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Verwendung einiger der angebotenen Variablen nur sinnvoll ist, wenn Sie die er-
stellte Vorlage in der Hausaufgabenliste bzw. der Versäumnisliste einsetzen! 
Ein Beispiel für eine Dokumenten-Vorlage könnte wie folgt aussehen: 
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32. Terminkalender 
Mit einsPlus können Sie Ihre Termine verwalten. Schon beim Aufruf von einsPlus werden Sie in der einsPlus-
Zentrale an  anstehende Termine erinnert. Die angezeigten Termine sind nach dem Datum geordnet. 
 

 
 
Der Terminkalender von einsPlus bietet verschiedene Ansichten. Sie benützen ihn wie den Outlookkalender. 
 

 
 
Bitte beachten Sie, dass Outlook auf ihren Computer installiert sein muss, wenn Sie diese Funktion von  
einsPlus nutzen wollen. 
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33. Passwort 
Für den Fall, dass Sie Ihre Schülerdaten und -noten vor den Augen anderer verbergen wollen und sei es nur, 
dass Ihre eigenen Kinder beim Spielen am Computer Ihre Daten nicht einsehen oder verändern können, ermög-
licht Ihnen einsPlus die einsPlus-Datenbank mit einem Passwort zu sichern, wenn Sie dies wünschen. Da viele 
jüngere Kollegen inzwischen mit einem Laptop im Klassenzimmer arbeiten, ist diese Datensicherung sicherlich 
auch recht sinnvoll. 
Ist die einsPlus-Datenbank die mit einem Passwort gesichert ist, kann das Programm anschließend nur noch 
mit diesem Passwort geöffnet werden. Auch zum Ändern bzw. Entfernen des Passwortes müssen Sie das alte 
Passwort eingeben. 
Die einsPlus-Datenbank besitzt zunächst kein Passwort. Sie merken das daran, dass beim Programmstart von 
einsPlus kein Passwort abgefragt wird. 
Bitte beachten Sie, dass durch die Eingabe eines Passwortes für die einsPlus-Datenbanken, diese auch nicht 
mehr in Access geöffnet werden können, ohne dass Sie das Passwort eingeben. 
Wichtig: Für alle Daten in der einsPlus-Datenbank gilt dasselbe Passwort. Immer, wenn Sie eine Klasse geöff-
net haben, ist in der Zentrale der Menübefehl „Passwort ändern“ zugänglich. Wenn Sie ihn aufrufen erscheint 
folgendes Fenster: 

Bei der Eingabe des Passwortes achten Sie bitte auf Groß- und Kleinschreibung. 
Ihre Eingaben werden vor neugierigen Blicken verborgen. Alle Zeichen, die Sie 
eintippen, erscheinen nur als ****.  
Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie das Passwort an einem sicheren Ort 
schriftlich aufbewahren. 
Sollten Sie das Passwort einmal vergessen oder verlegt haben, so kann Ihnen 
nur noch ein spezielles Tool helfen, das in der Lage ist Passwörter einer Access-
Datenbank zu knacken. Vorsicht ist also geboten!!! 
Sobald Sie Ihre Eingaben mit „OK" bestätigen kann die einsPlus-Datenbank nur 
noch mit dem Passwort geöffnet werden.  
 
 
 

Das Starten von einsPlus bei  gesetztem Passwort gelingt hinfort nur noch über die Passworteingabe: 
 
Ihre Eingaben werden auch hier vor neugierigen Blicken verborgen. Alle Zeichen, 
die Sie eintippen, erscheinen als ****. Bitte bestätigen Sie Ihre Eingabe durch 
Anklicken von „OK". Bei einer Fehleingabe des Passwortes werden Sie zum Wie-
derholen der Eingabe aufgefordert. 
Wenn Sie den Befehl „Abbrechen“ anklicken bzw. die ESC-Taste drücken wird 
einsPlus beendet. 
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34. Datensynchronisation  
Eine Funktion, die bei Klassenverwaltungen wohl ihresgleichen sucht, ist die Möglichkeit mit einsPlus auf ver-
schiedenen Computersystemen gleichzeitig und parallel zu arbeiten, wobei die Daten wechselseitig übertragen 
und synchronisiert werden können. 
Als Add-On erhalten Sie für einsPlus eine Software, die auf PocketPCs arbeitet. Dieses Add-On gehört nicht 
zum Lieferumfang von einsPlus, liegt Ihrer CD-ROM jedoch in einer eingeschränkten Demo-Version bei. 
Die Datensynchronisation zwischen PC und PocketPC funktioniert nicht über ActiveSync, sondern über das 
programm-interne Modul PPC - SyncCenter. 
 
 
Dieses Add-On verfügt über einen größtmöglichen Funktionsumfang und ist die optimale Ergänzung zu 
einsPlus V. 11. 
Bitte informieren Sie sich über die vielfältigen Möglichkeiten unter www.LSUSoft.de 
 
 

 

Sie starten das SyncCenter über das Menü DatenSynchronisation in der 
einsPlus-Zentrale. 

 

 

Im Programmteil für die DatenSynchronisation finden Sie noch nicht alle 
Funktionen zugänglich. Sie müssen zunächst eine Verbindung zu Ihrem 
Pocket PC herstellen. 

  

 
 

Nun sind alle Reiter zugänglich. 
Bitte wählen Sie den Reiter „Filemanagement“ um eine wichtige Einstellung für die DatenSynchronisation vor-
zunehmen. 
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Wenn sie die Verbindung zum Pocket PC erfolgreich hergestellt  haben, finden Sie nun Die Verzeichnisse und 
Dateien Ihres PC sowie die Ihres Pocket PC in verschiedenen Controls aufgelistet. 
einsPlus bietet Ihnen hier vielfältige Möglichkeiten Dateioperationen auf den verschiedenen Geräten vorzuneh-
men. 
Damit eine Datensynchronisation stattfinden kann, müssen Sie Ihrer Desktopversion von einsPlus den Pfad von 
einsPlusPPC auf Ihrem Pocket PC bekannt geben. 
Bitte klicken Sie hierzu auf den Befehl „PPC-Pfad suchen“.  
 

 

einsPlus durchsucht nun selbstständig Ihren Pocket PC und 
listet alle gefundenen Pfade auf. 
Wenn Sie einsPlusPPC nicht mehrfach und in verschiedenen 
Verzeichnissen installiert haben, wird dieser Pfad automa-
tisch markiert. 
Mit „sichern“ speichern Sie diesen Pfad. 
Diesen Arbeitsschritt müssen Sie nur wiederholen, wenn sich 
der Pfad auf demPocket PC ändern sollte. 

 
Beim nächsten Programmstart kennt einsPlus diesen Pfad wieder und wendet ihn bei der Synchronisation an. 
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Mit den Befehlen „PC >> PPC“ bzw. 
„PC << PPC“ entscheiden Sie selbst, in 
welche Richtung die Synchronisation 
ablaufen soll. 
Da es sicherlich nicht erforderlich ist 
jederzeit alle Daten zu synchronisieren, 
können Sie unter „Auswahl …“ vorge-
ben welche Daten jeweils synchroni-
siert werden sollen. 

 
 

 

Schülerfotos können in der derzeitigen 
Version von einsPlus nur auf den Pocket 
PC kopiert werden. 
Sie können vor Ausführung dieses Be-
fehls auch einen Filter auf eine bestimm-
te klasse setzen und die Bildgröße vor-
geben, wenn Sie den Speicher Ihres 
Pocket PCs nicht zu sehr strapazieren 
möchten. 
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35. SDatei.dat erstellen 
Dieser Befehl erstellt in Ihrem Programm-Verzeichnis von einsPlus die Datei Sdatei.dat mit den Namen und 
Rufnamen der Schüler der aktuellen Klasse. Diese Datei  wird im ASCII-Format erstellt und kann mit jedem Edi-
tor aufgerufen und bearbeitet werden. 
Gedacht ist diese Datei dazu die Namen der Schüler sehr schnell für andere Anwendungen verfügbar zu ha-
ben. So können diese Daten markiert und ins Clipbord kopiert werden, von wo aus Sie diese in jede Anwen-
dung kopieren können, z.B. in eine Excel-Tabelle. 
 
 
 
36. Datei für Klassenbücherei 
Als Freeware finden Sie auf  der CD-ROM meine beliebte und vielseitig verwendete „Klassenbücherei“. 
Es handelt sich hierbei um ein Programm mit dem die Schüler Ihrer Klasse die Ausleihe und Rückgabe der 
Schülerlesebücher einfach und bequem verwalten können. 
Neben den Daten für die Bücher, die ja zu einem festen Bestand gehören und vermutlich nur ab und zu geän-
dert bzw. ergänzt werden müssen, benötigen Sie für jede neue Klasse, die Sie unterrichten die Daten der Schü-
ler für diese Softwareanwendung. 
Mit einsPlus erstellen Sie mit diesem Befehl rasch die erforderliche Datei („Klasse.dat“) im benötigen Format. 
Sie ersparen sich damit die manuelle Eingabe dieser. 
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37. Nachschriftenwertung 
Besonders Grundschüler wollen nicht nur gefördert, sondern auch gefordert werden und miteinander in Wett-
streit treten oder zumindest ihre Leistungen entsprechend gewürdigt wissen. 
Mit einsPlus können Sie am Ende des Schuljahres in Ihrer Klasse einen „Rechtschreibkönig" krönen, wenn Sie 
regelmäßig Nachschriften einüben und abfragen. 
Der Grundgedanke ist, dass in der Klasse eine Liste mit den Namen aller Schüler aushängt: 
- Wenn ein Schüler eine Nachschrift mit 0 Fehlern fertigt, wird er für diese Leistung mit einem Stempel oder 
Sonstigem belohnt. 
- Schafft er das nicht, so erhält er dafür je nach Anzahl der Fehler Punkte: 
Beispiel: 
0 - ½ Fehler = 4 Punkte 
1 - 1½ Fehler = 3 Punkte 
2 - 2½ Fehler = 2 Punkte 
3 - 3½ Fehler = 1 Punkt 
Die Einstellungen für diese Nachschriftenwertung können Sie in den Standardvorgaben jederzeit entsprechend 
anpassen. Es empfiehlt sich mit diesen Einstellungen etwas zu experimentieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die farbig markierten Spalten der Tabelle sind wohl selbsterklärend und bedürfen keiner weiteren Erläuterung. 
 
- einsPlus stellt die erreichten Punkte fest, merkt sie sich und addiert sie, wenn eine weitere Nachschrift einge-
geben wurde. 
- Immer, wenn 4 Punkte zusammengekommen sind, erhält der Schüler einen weiteren Stempel und wird da-
durch motiviert. 
- Eine Leistungsdifferenzierung nach Leistungsstärke der Schüler und Umfang der Nachschrift hilft unerwünsch-
te Nebeneffekte auszugleichen. 
Auch wenn Sie in Ihrer Klasse keinen „Rechtschreibkönig" krönen möchten, weil Sie von dieser Idee nichts hal-
ten, gibt Ihnen die Nachschriftenwertung jederzeit Auskunft über den Leistungsstand Ihrer Schüler im Recht-
schreiben: 
- Summe der Fehler eines Schülers 
- Fehlerdurchschnitt eines Schülers unter Berücksichtigung der Anzahl der individuellen Nachschriften 
- Klassendurchschnitt je Nachschrift 
- Fehlersumme in der Klasse 
- Stellung des einzelnen Schülers in der Klasse 
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Der Aufbau dieses Programmteiles ist ähnlich der Noteneingabe. Sie werden damit rasch zurecht kommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Dateneingabe erfolgt hier analog der Noteneingabe (siehe dort).
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38. Emailkontakte 
Dieser Programmteil von einsPlus will Ihnen behilflich sein in zeitgemäßer Weise mit den Schülereltern in Kon-
takt zu treten und dabei modernste Kommunikationstechniken zu nutzen. 

 
 
Hier erstellen Sie Serien-Emails für die Eltern Ihrer Schüler. Wie auch in den anderen Programmteilen von 
einsPlus werden diese Emails als HTML-Emails verschickt. Zur ansprechenden Gestaltung können Sie den 
eingebauten Editor nutzen, der Ihnen verschiedene Möglichkeiten bietet. Sie können sogar diverse Email-
Anhänge an die Emails anfügen. Anders als bei den anderen Email-Funktionen von einsPlus erhalten hier alle 
ausgewählten Adressaten die gleiche Email. 
Mit der Eingabe „Emailanhänge als ZIP-Datei versenden“ beauftragen Sei einsPlus die Emailanhänge vor dem 
Versand als ZIP-Archiv zu packen. Ansonsten werden die Anhänge ungepackt versendet. 
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39. Ehemaligen-Datenbank 

In der Übersicht finden Sie zunächst die Tabelle mit den in der Ehemaligen-Datenbank enthaltenen Schülern. 
Diese Darstellung können Sie auf verschiedene Weise beeinflussen: 
a) Sie können zum leichteren Auffinden eines Schülers eine Sortierreihenfolge setzen. 
b) Sie können über verschiedene Filter die Anzeige der Datensätze einschränken. 
c) Sie können die Anzeige bestimmter Datenfelder beeinflussen. 
d) Sie Sortieren die verschiedenen Spalten der Tabelle mit einem Klick auf den Spalten-Header. 
 

 

Beim Export, den Sie in verschiedenen Formaten vornehmen 
können, werden jeweils nur die in der Tabelle angezeigten Da-
tensätze und Datenfelder berücksichtigt. So sind Sie in der Lage 
für verschiedene Zwecke jeweils die optimale Liste zu generie-
ren. 

 

Unter dem Reiter „Änderungen“ können Sie die enthaltenen Datensätze editieren. Dazu klicken Sie jeweils ei-
nen Datensatz in der Tabelle an. 

 
Bitte beachten Sie, dass die vor-
genommenen Änderungen nicht 
automatisch gesichert werden.  
Die Adresse des angezeigten 
Schülers wird im Adress-Feld 
angezeigt und kann zur anderwei-
tigen Verwendung ins Clipbord 
kopiert werden. 
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Unter dem Reiter „Email-Kontakte“ finden Sie, wie an anderer Stelle beschrieben, einen Email-Client, mit dem 
Sie an ausgewählte Adressaten Emails verschicken können. 
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40. Rechtschreibprüfung 
Die Programmteile Editor, Klassenbuch, Email-Kontakte und in der Ehemaligen-Datenbank dienen unter ande-
rem dazu Texte zu verfassen und damit mit anderen zu kommunizieren. Damit Ihnen dabei keine Fehler unter-
laufen wurde in die genannten Programmteile eine umfangreiche Rechtschreibprüfung eingefügt. 
Falls Sie auf Ihrem Computer über MSWord verfügen, erkennt einsPlus das automatisch und greift bei der 
Rechtschreibprüfung auf die Daten von MSWord zu. 
Dabei werden als falsch eingestufte Wörtern direkt bei der Eingabe unterringelt, genauso wie Sie dies von 
MSWord kennen. 
Sollte Sie dies bei Ihrer Arbeit stören, so können Sie die Rechtschreibprüfung im Menü deaktivieren und sie nur 
bei Bedarf aufrufen. 
Wenn Sie nicht über MSWord verfügen, verwendet einsPlus eine eigene (lernfähige) Rechtschreibprüfung. 
 

 

Über den Menübefehl Dialog können Sie das einsPlus-
Wörterbuch de_de.jsp laden, können aber auch eigene Wör-
terbücher für verschiedene Zwecke anlegen. 
Mit dem Checkfeld unterhalb der Liste, die die vorhandenen 
Wörterbücher anzeigt, können Sie die MSWord Rechtschreib-
prüfung deaktivieren. 

 

Das Laden des mitgelieferten Wörterbuches de_de.jsp kann 
einige Sekunden dauern. 
Mit einem Klick auf den Pfeil-Button lassen sie das Wörter-
buch anzeigen, können durch einen Klick auf die Liste ein 
Wort editieren, ändern oder entfernen. 

 

Neue Einträge fügen Sie hinzu, indem Sie in das Eingabefeld 
Texte eintippen und anschließend auf den Hinzufügen-Button 
klicken, der vorher deaktiviert war. 
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41. Schülerausweise 
einsPlus bietet die Möglichkeit Schülerausweise mit oder ohne Schülerfoto zu gestalten und auszudrucken. Für 
diesen Zweck beinhaltet das Programm einen recht komfortablen Label-Editor, mit dem es möglich ist das Lay-
out der Schülerausweise vielfältig zu beeinflussen und diese nach eigenen Bedürfnissen zu gestalten. 
 

 
 

Im linken Teil des Fensters befindet sich die Liste der Schüler. Hier können Sie durch Anklicken festlegen, für 
welche Schüler Sie Schülerausweise drucken möchten. Für den Ausdruck verwenden Sie am besten Vorlagen 
von Business-Cards, wie sie von verschiedenen Verlagen angeboten werden. Das sich diese Vorlagen in ihrer 
Größe und verschiedenen anderen Merkmalen unterscheiden, können Sie in einsPlus diese Vorlagen verän-
dern bzw. neue Vorlagen anlegen, diese sichern und bei Bedarf wieder laden. 
Wenn Sie Änderungen eingeben, die die Größe des Labels beeinflussen, wird die Größe der angezeigten Busi-
ness-Card auch dem Bildschirm automatisch angepasst, Sie arbeiten sozusagen WYSWYG (What you see is 
what you get). Bitte vergessen Sie nicht Ihrer Änderungen zu sichern! 
 

 
Bitte beachten Sie, dass die Inhalte 
der einzelnen Zeilen sich in der Bild-
schirmdarstellung verdecken. Beim 
Ausdruck der Schülerausweise 
kommt der entsprechende Text voll-
ständig, wenn auch überlappt zum 
Ausdruck. 

Der Label-Editor fordert von Ihnen Angaben zum Layout der Vorlage, 
die Sie verwende und passt anschließend die Größe des Labels auto-
matisch an. 
Das Label selbst enthält verschiedene Textzeilen und ein Bildfeld. 
Bitte klicken Sie auf die Zeile, deren Inhalt bzw. Layout Sie ändern 
möchten. Die Hintergrundfarbe der aktiven Zeile ist jeweils gelb. Die 
Tools oberhalb des Labels bieten Ihnen die Möglichkeit Schrift, Schrift-
größe, Schriftfarbe etc. zu verändern. 
Der Wert, der ganz rechts eingestellt werden kann, gibt jeweils an um 
wie viele Twips die Zeile mit den Toggle-Buttons recht und unterhalb 
des Labels verschoben werden kann. So ist eine äußerst genaue Justie-
rung möglich. 
Die Größe des Schülerfotos kann über das Eingabefeld links eingestellt 
werden. Erforderlich ist nur die Bildhöhe. Die Bildbreite wird im Verhält-
nis 3 : 4 automatisch angepasst, um eine Verzerrung zu vermeiden. 
Die unteren 4 Zeilen enthalten Werte aus der Datenbank. Diese Inhalte 
können nicht verändert werden.  
Die Zeilen oberhalb entnehmen ihre Inhalte zunächst den Vorgabewer-
ten, die Sie bezüglich der Schuldaten in den Voreinstellungen eingege-
ben haben. Diese Werte können geändert werden. 
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Verschiedene komfortable Office-Tools erleichtern die 
Gestaltung des Layouts. 
 

 

 

Das Gitter rechts oben zeigt die Einteilung der Vorlage in Zeilen und Spalten an. Sie kön-
nen durch Anklicken eine Zelle dieses Gitters festlegen, mit welchem Label der Ausdruck 
der Schülerausweise gestartet werden soll. 
Wenn Sie nur wenige oder einzelne Schülerausweise zu drucken beabsichtigen, ist es 
evtl. sinnvoll den Ausdruck im unteren Bereich der Vorlage zu starten, damit die Vorlage 
beim Ausdruck weiterer Schülerausweise zu einem späteren Zeitpunkt wieder verwendet 
werden kann, ohne beim Einzug der Drucker zu blockieren. 
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42. Dymo-Etikettendruck 

 

Sie starten diesen Programmteil direkt in der einsPlus-Zentrale im Menü „Schülerda-
ten“. 

Bitte beachten Sie, dass Sie auf diese Funktion nur Zugriff haben, wenn Sie einen 
Dymo-LabelWriter auf Ihrem PC installiert haben. 

 

Sie können Ihre Dymo-Etiketten direkt in Dymo-Software anlegen, einsPlus V. 13 bietet Ihnen aber auch die Mög-
lichkeit (nicht ganz so komfortabel wie die Dymo-Software, dafür jedoch mit einigen sinnvoll angepassten Fähigkei-
ten) Etiketten für den Label-Writer selbst anzulegen. 

Geöffnet wird, das jeweils zuletzt verwendete Etikett. 

Es wird wie im Dymo-Editor dargestellt, kann jedoch nicht im WysWig-Verfahren editiert werden. 

Der Dymo-Etikettendruck ist in zwei Bereiche aufgeteilt: 
Seriendruck: 

 
Sie können hier mit Etikett öffnen  ein fertiges Etikett öffnen, auch Änderungen vornehmen oder aber unter Aus-
wahl  ein Format aus dem Dymo-Angebot öffnen. 

Für alle Schüler, die Sie in der Liste auswählen, wird mit dem Druckbefehl ein Etikett mit den Schülerdaten ge-
druckt. 

Wenn Sie Änderungen direkt im Dymo-Editor vornehmen, müssen Sie über „Listenfelder updaten“ diese Änderun-
gen in einsPlus übernehmen. 

Eigene Änderungen, die Sie hier vornehmen, müssen Sie mit „Felddaten updaten“ in das geänderte Etikett über-
nehmen. 
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Gestaltung: 

Unter diesem Reiter verbirgt sich ein einfacher Editor für Ihre Dymo-Etiketten, mit dem Sie neue Etiketten anlegen 
oder bestehende anpassen können. 

 
Die einzelnen Objekte Ihres Etiketts werden in der Liste vorhandene Objekte  mit einem verschlüsselten Code 
dargestellt. Durch Anklicken können Sie diese Objekte editieren und verändern. 
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Einfacher wählen Sie ein Objekt jedoch durch Ankicken des Objekt im angezeigten Label aus. Mit dem Editieren 
ändert sich die Anzeige zu folgendem Aussehen: 

 
Da einsPlus V. 13 bei der Auswertung der Dymo-Etiketten für den Ausdruck bestimmte, festgelegte Werte benötigt, 
müssen Sie bei der Gestaltung Ihrer Etiketten einige Variablen beachten. Nur durch deren genaue Einhaltung ist 
es einsPlus V. 13 möglich die einzelnen Positionen des Etiketts mit den variablen Werten aus der Tabelle zu erset-
zen. 

In allen Fällen, bei denen Sie diese festgelegten Werte verwenden müssen, können Sie mit einem Rechtsklick 
Ihrer Maus ein kleines Popup-Menü öffnen, über das Sie diese Werte an der Position der aktuellen Schreibmarke 
einfügen können. 

Unabhängig davon können auch andere Werte in dieser Zeile stehen, die dann von einsPlus V. 13 unverändert 
übernommen werden. 

Verwenden können Sie folgende Bezeichnungen, die beim Ausdruck ersetzt werden: 
<Nr> Nummer des Schülers in der Liste 
<Sex> Geschlecht des Schülers 
<NName> Familienname des Schülers 
<Vname(n)> Vorname(n) des Schülers 
<Rname> Rufname des Schülers 
 <GebDatum> Geburtsdatum des Schülers 
 <GebOrt> Geburtsort des Schülers 
 <Konfession> Konfession des Schülers 
 <Staat> Staatsangehörigkeit des Schülers 
 <PLZ> PLZ des Schülers 
 <Wohnort> Wohnort des Schülers 
<Straße> Straße und Hausnummer des Schülers 
 <Tel_1_privat> 1. Telefonnummer des Schülers 
 <Tel_V_dienstl> 2. Telefonnummer des Schülers 
 <Tel_V_Handy> 3. Telefonnummer des Schülers 
 <Tel_M_dienstl> 4. Telefonnummer des Schülers 
 <Tel_M_Handy> 5. Telefonnummer des Schülers 
 <Elter 1> 1. Elternteil des Schülers 
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 <Elter 2> 2. Elternteil des Schülers 
 <Bemerkung> für den Schüler eingetragene Bemerkung 
 <JdSB> Jahr des Schulbesuches des Schülers 
 <Wdh> Ist der Schüler Wiederholer? (ja/nein) 
 <Email> Emailadresse des Schülers 
<Foto> Foto des Schülers 

 

Bitte beachten Sie, dass alle diese Werte in eckige Klammern gesetzt werden und genau in dieser Schreibweise 
angegeben werden müssen. 

Für die Verwendung eines Schülerfotos auf Dymo-Etiketten fügen Sie in das Etikett bitte ein beliebiges Grafik-
Objekt ein und geben und geben diesem Object den Namen <Foto> . 

Fügen Sie das Foto-Objekt bitte jeweils als letztes in das Etikett ein! 

 

Im Übrigen können Sie bezüglich der optischen Gestaltung Ihrer Dymo-Etiketten alle Möglichkeiten nutzen, die 
Ihnen Ihre Dymo-Software zur Verfügung stellt. 
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43. Beobachtungsbögen 

Mit einsPlus V. 14 können Sie nun für die laufende Schülerbeobachtung beliebige Beobachtungsbögen mit diver-
sen eigenen Kategorien festlegen. 

43.1. Beobachtungsbogen anlegen 

 
 
In einem ersten Schritt legen Sie einen neuen Beobachtungsbogen fest. 
Klicken Sie hierfür auf den Befehl „neu“ und geben Sie dann eine Bezeichnung für den Beobachtungsbogen 
ein. 
Bitte sichern Sie anschließend diesen Beobachtungsbogen mit dem Befehl „sichern“. 
43.2. Beobachtungsbogen konfigurieren 
Sobald Sie in der Liste einen Beobachtungsbogen ausgewählt haben, sind auch die 3 weiteren Reiter zugängig. 
Zuerst müssen Sie jetzt unter dem Reiter Kategorien den ausgewählten Beobachtungsbogen mit Kategorien 
„bestücken“.  

 
 
Dazu stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung: 
43.2.1. 
Sie legen die Kategorien für diesen Beobachtungsbogen mit dem Befehl „neu“ fest und sichern diese Katego-
rien jeweils mit „sichern“. 
Mit einem Editor können Sie, wenn Sie dies möchten, für jede Kategorie eine Textdatei mit eigenen Textbau-
steinen erstellen und den Pfad dazu in der betreffenden Zeile angeben. Diese Textbausteine werden jeweils 
dann geladen, wenn Sie in diese Kategorie Einträge tätigen wollen. Sie können diese Textbausteine einfügen, 
wie es auch im Klassenbuch an anderer Stelle beschrieben ist. 
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Mit einem vorangestellten >-Zeichen erklären Sie eine Kategorie sozusagen zu einem Sammelbegriff für unter-
geordnete Kategorien. Diese Sammelbegriffe werden automatisch rot dargestellt. Sie können später in diese 
Zeilen keinen Text eingeben. 
Für die Verwendung einer Kategorie bzw. eines Sammelbegriffs in weiteren Beobachtungsbögen können Sie 
diese in den Pool kopieren.  
43.2.2. 
Im Pool können aber auch neue Kategorien angelegt werden, die Sie dann (sinnvoll geordnet) in einen Beo-
bachtungsbogen kopieren und hier verwenden können. 
einsPlus achtet dabei darauf, dass im Pool bzw. in einem Beobachtungsbogen keine doppelten Bezeichnungen 
vorkommen. 
 
43.3. Beobachtungsbogen ausfüllen 
43.3.1. Eingabe von Bemerkungstexten 
Bitte wählen Sie zuerst jeweils den Schüler aus, dessen Beobachtungsbogen ausgefüllt bzw. ergänzt werden 
soll. 

 
Sobald Sie eine Zeile des Beobachtungsbogens anklicken, werden die Textbausteine in das untere Control ein-
gelesen. Durch Anklicken eines Textbausteines befördern Sie diesen in das Eingabefeld der ausgewählten Ka-
tegorie. 

 
 
Ebenso können Sie aber auch mit einem Doppelklick das Eingabefeld direkt öffnen und Text eingeben. 
Die Eingaben werden jeweils dem Befehl neben dem Datum-Feld gesichert. 
 
43.3.2. Eingabe von Kurzwertungen 
In vielen Fällen werden Sie keine ausführlichen Bewertungen eintragen, sondern sich mit einer kurzen und ein-
fachen Wertung begnügen wollen. Dafür steht die Spalte „Wert“ bereit, in die nach dem Anklicken bis zu 15 Zei-
chen eingegeben werden können. 

 

 
Für eine schnellere Arbeitsweise werden in einem Dropdown-Control alle 
schon gefundenen Werte zur raschen Auswahl aufgelistet. 
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43.4. Übersicht 
Unter dem Reiter „Übersicht“ werden alle Einträge und Kurzwertungen geordnet dargstellt: 

 
 
Haben Sie für eine Kategorie zu verschiedenen Zeitpunkten Einträge vorgenommen, so werden diese nach Da-
tum geordnet in der betreffenden Kategorie untereinander aufgelistet. 
 
Unter den verschiedenen Reitern stehen jeweils verschiedenen Druck- und Speicherbefehle zur Verfügung. 
 
 
43.4. Beobachtungsbogen – Datenaustausch 

 

Im Menü „Aktion“ finden Sie 2 Befehle, die es Ihnen ermöglichen die 
von Ihnen erstellten Beobachtungsbögen über „Export“ anderen 
Kollegen an Ihrer Schule zur Verfügung zu stellen bzw. über „Import“ 
Beobachtungsbögen von anderen Kollegen übernehmen. 
Export : In einem Dialog werden Sie aufgefordert einen Pfad auszu-

wählen und einen Dateinahmen für eine neue Access-Datei 
anzugeben, in die die Beobachtungsbögen kopiert werden 
sollen. 
In die so generierte Access-Datei werden Ihre Beobach-
tungsbögen samt aller zugehörigen Kategorien und wie auch 
der Kategorien im Pool kopiert. 

Import : In einem Dialog müssen Sie den Pfad zu der Access-Datei 
angeben, die die vom Kollegen exportierten Beobachtungs-
bögen enthält. 
einsPlus öffnet diese Access-Datei und gleicht die Daten mit 
den in Ihrer Datenbank vorhandenen Einträgen ab und er-
gänzt fehlende Einträge. 
Bitte überprüfen Sie nach dem Import  Ihre bereits erstellten 
Beobachtungsbögen, da es bei gleichnamigen Kategorien 
durchaus zu ungewollten Ergänzungen dieser Beobach-
tungsbögen kommen kann! 
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44. Klassenbücherei 
Neu in einsPlus V. 14 ist die Funktion der Klassenbücherei. 
Hier können Sie die Klassenlesebücherei/Klassenlesebüchereien für Ihre Klassen verwalten. 
44.1. Ausleihe und Rückgabe von Büchern 

 
 
In einem Listenfeld werden die Schüler der aktuellen Klasse angezeigt. Hier wählen Sie bitte einen Eintrag 
durch anklicken aus. Sie können aber auch in das Eingabefeld für den Leseausweis die Nummer des Leseaus-
weises eintragen und diese mit ENTER bestätigen oder den Barcode des Leseausweises scannen. 
Hat ein Schüler Bücher entliehen, wird das erste gefundene Buch in der Anzeige aktualisiert und der Rückga-
bebefehl aktiviert. So ist ein zügiges Arbeiten gewährleistet. 
In das Feld „Buchnr.:“ wird nun die auf dem Buchetikett eingetragene Nummer eingetragen und mit ENTER be-
stätigt. Alternativ kann hier auch der Barcode des Buchetiketts gescannt werden. 
Wenn Sie in der Liste der Bücher bis zum zu entleihenden Buch scrollen, können Sie dieses in der Ausleihe 
oben durch einen Doppelklick auf den Eintrag zur Anzeige bringen. 
Klicken Sie hierbei auf ein als entliehen markiertes Buch, wird auch der Schüler aktualisiert, der das Buch ent-
liehen hat. 
Günstige Barcodescanner sind schon für ca. 20 EURO erhältlich. Der von einsPlus V. 14 verwendete Barcode 
heißt Code 30 Full ASCII und kann von jedem handelsüblichen Barcodescanner gelesen werden. 
Über die verschiedenen Befehle auf dieser Seite können Sie die Anzeige der Bücher einschränken/filtern um 
hier den gewünschten Überblick zu erhalten. 
Die Befehle für Ausleihe, Rückgabe und Verlängerung der Ausleihe sind nur dann zugänglich, wenn diese an 
der Stelle sinnvoll ist. 
In den Voreinstellungen von einsPlus können Sie den Zeitraum in Tagen festlegen, den ein Buch entliehen 
werden darf, wie auch die maximale Anzahl der zu entleihenden Bücher. 
Das Rückgabedatum wird demgemäß im Feld „Rückgabedatum:“ angezeigt, kann aber, vor allem für die Ver-
längerung der Ausleihe angepasst werden. Ferien und Feiertage werden von einsPlus bei der Rückgabe nicht 
automatisch berücksichtigt. 
Ausgeliehene Bücher werden in der Liste in der Spalte „ausg“ markiert. 
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44.2. Verwaltung der Bücher 

 
 
Unter dem Reiter „Verwaltung“ geben Sie neue Bücher ein oder löschen Bücher, die aus der Klassenlesebü-
cherei entfernt werden. Die Buchnummer wird dabei von einsPlus automatisch generiert. 
Sie können jedes Buch einer zuvor erstellten Lesestufe zuordnen. Dazu klicken Sie bitte auf den Befehl „neu“ 
im Feld „Lesestufen“ und ändern den vorgegebenen Wert. Jede Bezeichnung muss einzigartig sein und darf 
nicht wiederholt vorkommen. Zu jeder Lesestufe gehört eine Anzahl von Lesepunkten, die der Lesestufe zuge-
ordnet ist. Diese Lesepunkte werden für jeden Schüler während des Schuljahres aufaddiert und auch auf der 
Ausleihseite angezeigt. An Ende des Schuljahres steht somit fest, wer am fleißigsten Lesepunkte gesammelt 
hat. Der Schüler kann dann entsprechend gewürdigt werden. 
Wiederholtes Entleihen eines Buches wird erkannt, die Lesepunkte werden dann nicht wiederholt vergeben. 
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44.3. Lesestatistik 
Unter dem Reiter „Lesestatistik“ haben Sie 2 verschiedene Möglichkeiten einen Einblick in das Leseverhalten 
Ihrer Schüler zu nehmen: 
Schülerbezogene Statistik: 
Wählen Sie hier die einzelnen Schüler einer Klasse aus und lassen sich anzeigen, welche und wie viele Bücher 
die Schüler Ihrer Klasse gelesen haben. 
 

 
 
Buchbezogene Statistik: 
Hier zeigt Ihnen einsPlus wie oft die einzelnen Bücher ausgeliehen wurden. 
 

 
 
Wie an vielen Stellen im Programm können Sie in der Filterzeile über der Tabelle die Anzeige einschränken. 
Die angezeigten Listen können als HTML gesichert und eingesehen werden. 
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44.4. Etikettendruck 

 
 
Für die Ausleihe und Rückgabe der Bücher ist es erforderlich, dass jedem Buch eine sog. BuchID zugeordnet 
ist. Sie können unter dem Reiter „Etikettendruck“ für jedes Buch ein Etikett drucken. 
Bitte markieren Sie in der angezeigten Liste die Bücher, für die Sie Etiketten drucken möchten. Mit Hilfe der 
Strg-Taste können Sie eine Mehrfachauswahl durchführen. 
Der Etikettendruck kann auf DIN-A4 Bögen mit Selbstklebe-Etiketten erfolgen, die von allen gängigen Firmen 
Angeboten werden. Eine Vorlage der Firma Siegel ist bereits in der Datenbank enthalten. Mit einem kleinen 
Layout-Programm können Sie auch eigene Etiketten gestalten und in der Datenbank sichern. 
Da Sie den Ausdruck der Etiketten evtl. nicht beim Etikett oben links starten möchten, können Sie im Gitter 
rechts oben das Startlabel anklicken, bei den der Ausdruck beginnen soll. Das ist sinnvoll, wenn ein Etiketten-
bogen schon teilweise verbraucht ist. 
Bitte beachten Sie, dass Sie beim Ausdruck über einen Laserdrucker diese Option anklicken müssen, sonst 
wird der Barcode beim Ausdruck mit einer falschen Größe ausgedruckt und nicht richtig platziert. 
Empfehlenswert ist auch der Ausdruck über einen DYMO-LabelWriter 400. Hier haben Sie mehr Möglichkeiten 
das Etikett zu gestalten. Mehr dazu finden Sie unter Punkt 46 beschrieben. 
 
 
44.5. DYMO-Labels 

 
 
Etiketten für den DYMO-LabelWriter 400 legen Sie natürlich am bestem im Editor der DYMO-Software an. Sie 
können Dies aber auch, etwas weniger komfortabel, hier in einsPlus erledigen. 
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Wichtig ist vor allem, dass Sie an dieser Stelle vor dem Ausdruck das jeweils auszudruckenden Label laden. 
einsPlus merkt sich dieses Label und lädt es beim nächsten Aufruf wieder in den Editor. 
 
44.6. Leseausweise 

 
 
Es wirkt sich vermutlich günstig aus das Leseverhalten Ihrer Schüler aus, wenn Sie diesen einen Leseausweis 
ausstellen. 
Sie können unter dem Reiter „Leseausweise“ für jeden Schüler einen Leseausweis drucken. 
Der Ausdruck kann auf DIN-A4 Bögen mit Selbstklebe-Etiketten erfolgen, die von allen gängigen Firmen Ange-
boten werden. Eine Vorlage der Firma Siegel ist bereits in der Datenbank enthalten. Mit einem kleinen Layout-
Programm können Sie auch eigene Etiketten gestalten und in der Datenbank sichern. 
Bitte markieren Sie in der angezeigten Liste die Schüler, für die Sie Leseausweise drucken möchten. Mit Hilfe 
der Strg-Taste können Sie eine Mehrfachauswahl durchführen. 
Da Sie den Ausdruck der Leseausweise evtl. nicht beim Etikett oben links starten möchten, können Sie im Git-
ter rechts oben das Startlabel anklicken, bei den der Ausdruck beginnen soll. Das ist sinnvoll, wenn ein Etiket-
tenbogen schon teilweise verbraucht ist. 
Bitte beachten Sie, dass Sie beim Ausdruck über einen Laserdrucker diese Option anklicken müssen, sonst 
wird der Barcode beim Ausdruck mit einer falschen Größe ausgedruckt und nicht richtig platziert. 
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45. Sitzpläne 
Für Fachlehrer ist es teilweise nicht einfach sich in den vielen zu unterrichtenden Klassen Namen und Gesichter 
der Schüler zuzuordnen. 
einsPlus stellt Ihnen auch hier die optimale Lösung zur Verfügung. 

In allen Programmteilen, in denen No-
ten/Punkte eingegeben werden können, 
finden Sie unter dem Reiter „Sitzplan“ 
eine Anordnung von Schülerfotos, die 
Sie durch anklicken des Verschiebe-
Cursors an eine beliebige Stelle ver-
schieben können. 
So können Sie die Schüler der Sitzord-
nung im Klassenzimmer gemäß platzie-
ren. 
Das Anklicken eines Schülers innerhalb 
des Sitzplanes aktiviert diesen für die 
Eingabe. 
Sie erkennen das daran, dass der Schü-
lername rot dargestellt wird. 
 
 

 
Sollten keine Schülerfotos zur Verfügung stehen, können Sie hier auch ohne Fotos arbeiten. 

 

Wenn Sie den so erstellten Sitzplan im Menü entsprechend si-
cheren, wird dieser bei der nächsten Sitzung wieder verwendet. 
Mit dem Befehl „Reset“ versetzen Sie den Sitzplan in die geord-
nete Ausgangsstellung zurück. 
Selbstverständlich können Sie den Sitzplan auch für Ihre Unter-
lagen ausdrucken, damit Sie diesen im Klassenzimmer handha-
ben können. 
Vor der Ausdruck wird der Sitzplan als JPG-Datei gesichert. Der 
Dateiname ist abhängig von der Bezeichnung der Klasse und des 
jeweiligen Faches. Er wird zu Ihrer Information in einer 
Messagebox angezeigt. 
Nachdem sich Schüler in verschiedenen Fächern durchaus in 
unterschiedlichen Klassenzimmern aufhalten und dann vermut-
lich auch anders gruppiert sitzen, verwaltet einsPlus für jedes 
Fach einen eigenen Sitzplan. Damit sie diesen nicht mühsam neu 
erstellen müssen, wenn er sich nicht geändert hat, haben Sie die 
Option gleiche Sitzpläne aus anderen Fächern zu importieren. 
Ein so importierter Sitzplan muss allerdings für das neue Fach 
wieder explizit gesichert werden. 
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46. Platzhalter für DYMO-LabelWriter 400 
 
einsPlus bietet an verschiedenen Stellen die Möglichkeit Listen, Serienbriefe, Etiketten oder Leseausweise mit 
einem DYMO-LabelWriter 400 zu drucken. Damit auf den von Ihnen selbst gestalteten Labels die Werte von 
einsPlus richtig eingesetzt werden, müssen Sie sog. Platzhalter verwenden, die einsPlus beim Ausdruck auf 
diesen Labels sucht und durch Variable aus einsPlus ersetzt: 
 
 
Schülerbezogene Variable: 
    <Nr> Nummer des Schülers 
    <Sex> Geschlecht des Schülers 
   <NName> Familienname des Schülers 
    <VName(n)> Vorname(n) des Schülers 
    <RName> Rufname des Schülers 
   <GebDatum> Geburtsdatum des Schülers 
   <GebOrt> Geburtsort des Schülers 
    <Konfession> Konfession des Schülers 
   <Staat> Staatsangehörigkeit des Schülers 
    <PLZ> PLZ des Schülers 
    <Wohnort> Wohnort des Schülers 
    <Straße> Straße und Hausnummer des Schülers 
    <Tel_1_privat> Verschiedene Telefonnummern 
    <Tel_V_dienstl> 
   <Tel_V_Handy> 
    <Tel_M_dienstl> 
    <Tel_M_Handy> 
    <Elter 1> 1. Erziehungsberechtigter des Schülers 
    <Elter 2> 2. Erziehungsberechtigter des Schülers 
    <Bemerkung> Bemerkungstext zum Schüler 
    <JdSB> Jahr des Schulbesuchs 
    <Wdh> Wiederholer ja/nein 
    <Email> Emailadresse des Schülers bzw. der Erzihungsberechtigten 
    <Foto> Foto des Schülers 
    <Klasse> Klasse des Schülers 
 
Listenbezogene Variable: 
    <Datum> Datum des Ausdrucks 
    <Startdatum> Startdatum der Listenwerte 
    <Enddatum> Enddatum der Listenwerte 
    <Anzahl> Anzahl 
   <Fach> fächerbezogene Varialbe 
   <Teilfach>  
  <UBereich>  
  <Betreff> Betreff im Klassenbuch 
 <Eingabedatum>  
  
 
Büchereibezogene Variable: 
    <Buchtitel> Titel des Buches 
    <Buchautor> Autor des Buches 
    <Lesepunkte> Lesepunkte entsprechend der Lesestufe 
    <Lesestufe> Bezeichnung der Lesestufe,die dem Buch zugeordnet wurde 
    <BuchID> BuchID zum Buch 
   <Barcode> Bildfeld für den Barcode zum Buch bzw. mit der SchülerID 
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47. Aktuelle Änderungen 
 
In der aktuellen Version wurde der Versand von Emails aus einigen Programmteilen heraus verbessert und we-
sentlich anwenderfreundlicher gestaltet. 
Das Layout der Emails, wie auch der ausdruckbaren Formulare können nunmehr vom Anwender selbst definiert 
werden. Bitte legen Sie dazu formatierte Doc-Dateien an, die Ihr eigenes Layout und Ihre eigenen Formulierun-
gen enthalten. Verwenden Sie die vorgegebenen Variablen, wenn Sie schülerbezogene oder listenbezogene 
Platzhalter einsetzen wollen. Diese werden bei der Ausgabe an Editor, an Drucker bzw. an Email mit den aktu-
ellen Werten ersetzt. 
Bitte beachten Sie, dass diese Variablen nicht ersetzt werden können, wenn Sie in der zu verwendenden Da-
tenumgebung nicht vorkommen. Gestalten Sie also für jeden Bedarf passgerechte Doc-Vorlagen. 
Diese Vorlagen müssen Sie über den entsprechenden Befehl im jeweiligen Programm-Modul laden. 
 

 

Mit dem Befehl „Vorlage auswählen“ kopieren Sie eine 
Vorlage in die Anzeige. 
Diese Vorlage ist nun Grundlage der Formularerstel-
lung für eine Mitteilung oder den Versand als Email. 
Analog gehen Sie bitte in den anderen Programm-
Modulen vor. 

 
einsPlus  merkt sich für jedes Programm-Modul die jeweils schon verwendete Vorlage und lädt diese, wenn Sie 
das Modul wieder öffnen. 
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Variablen unter 46. erweitert wurde! 


